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Frellag, den 18. Mai 1934 


Oplata pocztowa uiszczona_ryczaltem 


Einzelnummer 15 Groſcher 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 134. an Tagen nach einem 5 9 9 Seeg mitans, 
Abonnemmutspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
Groſchen, 


durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; 
Zloty 7.— jährlich, Zloty 84.—. Einzelnummer 15 
Sonntags 25 Groſchen. 


Schriſtleitung und Geſchüftsſtelle: 


Lodz, Betritaner 109 


Telephon 186-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Sckhäftsftunden von 7 Uhr früh bie 7 uhr abends. 
erkechftenden des Gcheiftieitzrs täglich von 2.30—3.30. 


Gran Chato⸗Konflilt vor dem Nat. 


Munitionsiperre für Bolivien und 


Genf, 17. Mai. Hauptpunkt der heutigen Beratun⸗ 
gen des Völkerbundrates war die Frage des Krieges zwi⸗ 
ſchen Bolivien und Paraguay. Der Delegierte Groh- 
britanniens, Eden, wies darauf hin, daß beide Länder 
einen Krieg nur dann führen können, wenn ihnen Waſſen 
und Munition aus anderen Ländern geliefert warden, 
weil fie keine eigenen Waſſenſabrilen beſitzen. Angeſichts 
beijen ſchlug Eden vor, der Völkerbund möge ein Verbot 
der Munſtionslieferungen an beide Länder beſchließen. 
Die 17 hierfür in Frage kommenden Staaten folen auf⸗ 
gefordert werden, fi dieſem Munitionslieferungsverbot 
„ Izuſchließen. Ueberdies follen die Nachbarſtanten Boli- 


Paraguay ſoll beſchloſſen werden. 


viens und Paragnays aufgefordert werden, den Tranſit 
von Waſſen durch dieſe beiden Länder zu unterbinden. 


Die Delegierten Frankreichs, Italſans und anderer 
Staaten unterſtützten den Vorſchlag Edens. Einen Be- 
ſchluß hierüber wird der Völkerbundrat in feiner nächſten 
Sitzung ſaſſen. Die eigentliche Frage der Bellegung des 
Konflikts zwiſchen Bolivien und Pavaguay foll dagegen 
bis auf die nüchſte Seſſion des Rates verſchoben werden. 
Dieſe Zeitſpanne fet erforderlich, um den beteiligten Staa- 
ten Gelegenheit zu geben, den Rapport der Völkerbunds⸗ 
kommiſſian zu ſtudieren. 


Kommt es zur Einigung in der Saarfrage? 


Am Sonnabend entſcheidende 


Genf, 17. Mai. Der Völkerbundrat hat am Don- 
nerstag abend erneut mit den Mitgliedern der Regierungs⸗ 
dbommiſſion des Saargebiets verhandelt. Dabei hat es 
ſich vor allem um die Indiskretionen und Enjftellungen 
} gehandelt, die am Donnerstag früh in dem „Journal bes 
Nations“ zu leſen waren. Dieſes Blatt halte vor allem 
die Ausführungen des ſaarländiſchen Mitgliedes der Ne- 
gierungskommiſſion Coßmann vollkommen verdreht, und 
hatte verſucht, fie in eine Stellungnahme für den Stan 
punkt der Gegner Deutſchlands umzufälſchen. Gleiche 


des Saargebiet3 ſelbſt zu hören. 
In einer Mitteilung an die Preſſe werden dieſe Be⸗ 


hauptungen als unzutreffend und irreführend bezeichnet. 
Der Völkerbund rat hat ſich im übrigen heute noch 
ausführlich mit der Chacofrage befaßt, die geger- 
wärtig zu gewiſſen Entſcheidungen drängt und alle Staa- 
ten lebhaft intereffisrt, die mil Südamerika Beziehungen 
haben. Dadurch find heute die p ſchen Arbeiten in der 
Saarabſtimmungsfrage etwas verzögert worden. Es wird 
allgemein angenommen, daß die Tagung des Völkerbund⸗ 
rates über die Saar erſt am Sonnabend ſtattfinden wird. 
Ob bis dahin eine Einigung über die wichtigſten Punke 
erfolgen wird, it noch in keiner Weiſe zu erblicken. 


Böbbels’ Saar⸗Rede im Völterbundrat. 


Ein Brief des Präſidenten der Regierungskommiſſion 
an den Rat. 


Genf, 17. Mal. Das Völlerbundsfefretariat ve 
Iffentlicht heute nachmittag auf Antrag des Präſidenten 
der Reglerüngskommiſſion des Saargebiets und zur Ji- 
formation einen vom 12. Mai 1934 datierten Brief dez 
Regierungspefſidenten Knox, der fih mit der Zweibrücker 
Rede dis Reichsminiſters Göbbels beſchäftigt. Knox lealt 


Tagung des Völterbundrates. 


in biejene Brief „die ernſteſte Aufmerkſamfeit des Rates“ 
auf die Zweibrücker Kundgebung. Knox macht dies in 
einer noch nie dagezeſenen Art: er hat die Rede Dr. Gö 
bels auf Schallplatten aufnehmen laſſen und legt die za 
reichen Schallplatten dem Briefe für die⸗Archive des Böl- 
kerbundſekrelariats bei. 


Die Wiriſchaftskreiſe des Saorgebiets 
verlangen baldige Voltsabſtimmung. 


Saarbrücken, 17. Mai. Die Handelskammer 
und die Handwerkskammer von Saarbrücken ſowie 
vier bedeutendſten Wirtſchaftsvereinigungen der Saar 
bietes, der Verein zur Währung der gemeinſamen wi 
schaftlichen Intereſſen im Saargebiet, der Schutzverein für 
Handel und Gewerbe, der Wirtſchaftsbund für das geſamte 
Baugewerbe im Saargebiet und der Handwerkerbund des 
Saargebietes, haben dem Völkerbundrat folgende Kund⸗ 
gebung übermittelt: 

Die unterzeichneten Körperſchaften wenden ſich, ve 
anlaßt durch Zeitungsberichte über Pläne einer Ve 
rung des im Verſailler Vertrags vorgeſehenen Term 
der Volksabſtimmung im Saargebiet an den Hohen Rat, 
um im Intereſſe des ſaarländiſchen Wirtſchaftsleben di 
ernſten Bedenken vorzutragen, die einer ſolchen Späte 
legung entgegenſtehen. Die Wirkſchaft des Gaargel 
befindet fih zur Zeit in einem überaus unerwünſchten 
Schwebezuſtand infolge der Tatſache, daß einerſeits das 
heutige Regime ſich ſeinem Ende nähert und daß anderer⸗ 
ſeits die wirtſchaftlichen Modalitäten der auf die Abſtim⸗ 
mung folgenden Umſtände unbekannt find. Dieſer Shwe- 
bezuſtand vermehrt für das Saargebiet aufs empfindlichſte 
die Schwierigleiten, die ſich augenblicklich aus der wirt- 
schaftlichen Unsicherheit in der ganzen Welt ergeben. Die 
Folge ift, daß im Saargebiet die wirtſchaſtliche Initiative 
im größten Umfange zum Erliegen gekommen iſt und daß 
der Kreislauf der ſaarländiſchen Wirtſchaft immer mehr 
ſtockt. Die möglichſt ſchnelle Beendigung des augenblicklich 
für das Saargebiet beſtehenden Schſwebezuſtandes ift daher 
im Intereſſe von Wirtſchaft und Bevölkerung des Saar⸗ 
gebiets dringend notwendig. 


„„ ũ G’? n ³ðWQ ö ⁊ð ß . ROTER) 


Ersbiſchöfe für Abrüſtung. 


London, 17. Mai. Die Erzbiſchöfſe von Canter 
Fury und Port und der General der Heilsarmee Huggins 
ſowie einige 30 Führer der engliſchen chriſtlichen Kirchen 
haben heute einen Aufruf an die Regierung und das Land 
erlaſſen, alles Menſchenmögliche zum Abſchluß einer NAb- 
küſtungsvereinbarung zu tun. Sie erinnern an die 191 
Deutſchland in Verſailles gegebene Zuſage und erklä 
Wir können mit einer forkgeſetzten Uebergehung dies 

Moraliihen Verpflichtung nicht einverſtanden fein”. Den 
Nationen müßte — ſo heißt es weiter — das Gefühl der 


Sicherheit gegeben werden dadurch, daß ſie ſich wie Mit 
Pieder eines großen Gemeinweſens zuſammenſchlöſſen. 


„Times“ jagt dazu in einem Leitaufſatz: Dieſe Mmd- 
gebung weiſt auf einen Idealzuſtand, für den die Welt 
aber nicht reif ſei. 


Belgiſcher Außenminiſter in London. 


London, 17. Mai. Der belgiſche Außenminiſter 
iſt zu einem kurzen Beſuch in London eingetroffen. 


Muſchanoff bildet neue Regierung. 
Sofia, 17. Mai. Der bisherige bulgariſche Mi⸗ 


niſterpräſtdent Muſchanoff hat den ihm übertragenen Mizi- 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Milimes 
terzeile 15 Groſchen, im Text die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebole 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Jloty; ſalls diesbezügliche Anzeige anfgegeben — 


trag zur Bildung eines neuen Kabinetts angenommen. 


12. Jahrg. 


Dereindnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Wieder zwei Großbründe. 


Zwei Kinder in den Flammen umgekommen. 

Geſtern früh gegen 6 Uhr brach im Dorje Andruga, 
Gemeinde Wlodzimierz, Kreis Sarny, Feuer aus, das ſich 
ſehr ſchnell cuusbreitete. Vom entſeſſelten Element wunden 
70 Gebäude vernichtet, darunter die Schule und die 
Der Schaden beträgt gegen 200 000 Zloty. Die Urſache 
des Brandes war ein ſchadhafter Kamin. Es ift dies brs 
reits der zweite große Brand auf dem Gebiete des Kreſſes 
Sarny im Laufe der letzten zwet Wochen. 

Ein zweites Graßſemer, das geſtern nachmittag im 
Dorje Osciewicze, zwei Kilometer von Dzisna entfernt, 
ausbrach, forderte zwei Menſchenopfer. Vom Brande 
miden 8 Landwirtſchaſtsgehöſte vollkommen zerſtört. In 
den Flammen fanden zwei Kinder den Tod. Den Brand 
verurſachte ein 12jähriges Mädchen durch unvorſichligen 
Umgang mit Fezuer. 


Demonſtration der Königshülter 
Arbeitsloſen 


wegen erneuter Kürzung ber Unterſtützungsſätze. 


Als vorgeſtern die Königshütter Ardeitsloſen erſt⸗ 
malig die wieder gekürzte Unterſtügung in Empfang nah- 
men, kam es vor der Zahlungsſtelle zu Unruhen. Als die 
Polizei die Ruhe wieder herſtellen wollte, ereigneten fü 
zwiſchen den Demonſtranten und der Polizei kleinere Zu⸗ 
ſammenſtöße. Als mehrere erhitzte Gemüter der Anne’ 
jung, auseinander zu gehen, nicht Folge leiſten wollten, 
vertrieb berittene Polizei die Menge und nahm mehrere 
Verhaftungen vor. Nach der Feſtſtellung der Perſonalien 


und Protokollaufnahmen wurden die Feſtgenommenen 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Zu der Kürzung der Arbeitsloſenunterſtützung ſelbſt 
ift zu fagen, daß fie eine F der Einſchränkung des von 


der Wojewodschaft zu ien Unterſtützungsfonds 
Der Magiſtrat Köni hat beſchloſſen, rückwirkend 
ai die Unkerſtügungsſätze um etwa 30 Prozent 
ö Nach der Herabſetzung erhalten nun ledige 
Erwerbsloſe, die einen eigenen Haushalt führen, mo⸗ 
natlich 4 Zloty, Verheiratete mit zwei Kindern, 
10,80 gloty. 


Ueber den Beſuch deutſcher Journaliſſen. 
„Frühſtücke ... Mittageſſen.“ 
ikalen Partei, der Sezeſ⸗ 


Das Organ der nattonaltı 
ſion der Nationaldemokraten, „ ein ſcharf antie 
ſemitiſches Kampfblatt, ſchrieb den Beſuch der 
deutſchen Idurnaliſten in Warſchau wie folgt: 

„In Warſchau weilen deutſche Journaliſten mit Dr. 
Heißmann an der Spitze. Der Ausflug beſichtigt die 
Denkmäler Warſchaus. Er war heute bei der Schau am 
Feſte der phyſiſchen Erziehung, beſah den Flughafen und 
fie aßen .. aßen ... aßen. Während des Früßhſtücks 
ſprach zu ihnen der Rat Wlodarkiewicz, während des 
Nachleſſens Oberſt D Verdient haben die „ 
und das Hotel Euro Der Humor war a 
Morgen früh fliegen die Hitlerleute im Flugz 
Berlin ab.“ 

Die Antiſemiten 
Hitlerfreunde! 


find alſo keinesfalls immer auf 


Blut fließt in Spanien. 
Drei Sozialdemokraten gefallen. 
Madrid, 17. Mai. 


In Daimiel kam es i 
der durch den Gouverneur verfügten Abſetzung des geſam⸗ 
ten der ſozialdemokratiſchen Partei angehörenden Ge- 
meinderats zu Zuſammenſtößen zwiſchen Sozialdemokraten 
und ihren Gegnern. Zur Wiederherſtellung de $ 
herbeigerufene Polizei mußte angeſichts der tätlichen An⸗ 
griffe der Sozialdemokraten von der Schußwaffe Ge⸗ 
brauch machen, wobei drei Demonſtvanten getötet und fünf 
ſchwer verletzt wurden 
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Lobger Bolazeitmng — Freitag, ben 18. Mai 1934. 


Ein neuer Fall Lubbe? 


Der Berliner Handgranatenwurf vor Gericht. 


Berlin, 17. Mai. Geſtern vormittags begann vor 
dem Sondergericht der Prozeß gegen den Maler Erwin 
Schulze, der angeklagt iſt, am 21. März Unter den Linden 
aus einem Dachfenſter eine Handgranate geworſen zu 
haben, Die Verhandlung brachte eine unerwartete Senſa⸗ 
lion. Zu Beginn der Verhandlung fragte der Vorſitzende 
den Angeklagten, ob er die Tat begangen habe. Der An⸗ 
geklagte antwortete: „Ja, jawohl!“ Als der Vorſißzende 
im Saufe der Lerhand zur Tat ſelbſt überging, wurde 
der Angeklagte zuſehends in ſeinen Antworten larger und 
überlegte vor jeder Antwort minutenlang. Der Bor- 
jipende fragte: „Haben Sie auf dem Dachraum, wo St: 
gearbeitet haben, noch etwas anderes als die Handgranate 
gefunden?“ Der Augeklagte ſchweigt. Man wird unwill⸗ 
ürlich an den Fall van der Lubbe erinnert. Auch auf den 
Hinweis, daß er die Handgranate doch irgendwie gefunden 
haben müſſe, gibt der Angeklagte keine Antwort. 

Voxſitzender: „Es ſcheint mir doch, als ob Sie mit 
der Wahrheit hinter dem Berge halten wollen.“ 

Nach längerem weigen bricht der Angeklagte in 
Tränen aus und ruft: „Das iſt die Wahrheit, daß ich es 
nicht getan habe. Beſtraſen Sie mich nur für meinen 
Schwindel. Ich habe die Granate nicht geworfen. Es 
war nur eine Angſtlüge. Jetzt liege ich drin!“ 

Im weiteren Verlaufe des Verhörs blieb der Anger 
klagte bei ſeinem Leugnen. 

In der weiteren Verhandlung gegen den Angeklagten 
Schulze zählt der Vorjikende dieſem feine zahlreichen 
Geſtändniſſe vor, die er ſowohl vor der Polizei, wie auch 
vor dem Unterſuchungsrichter gemacht hat. Schulze bleibt 
dabei, daß er die Tat nicht begangen hat und will feine 
Geſtändniſſe den Aeußerungen angepaßt haben, die er auf 
der Polizei gehört hi Auch als der Vorſitzende ihn 
Daran erinnert, daß er doch erſt Mittwoch morgens zu 
Beginn der Verhandlung ſeine Tat zugegeben hätte, be⸗ 
tont der Angeklagte, daß er unſchuldig fer. Darauf wurde 
die Vernehmung des Angeklagten Schulze abgeſchloſſen 
und an die Beweisaufnahme geſchritten. 


Die illegale Arbeſt in Deutſchland. 
Komnmmiſtenverhaftungen in Thüringen. 
Weimar, 17. Mat. Das thüringiſche geheime 


Staatspolizeiamt berichtet über weitere Kommuniſtenver⸗ 
haftungen in Thüringen. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß in 
einer Reihe von thüringiſchen Orten ehemalige Funktio⸗ 
nüre der Kp erneut ihr „Unweſen“ trieben. Ein feit 
längerer Zeit geſuchter kommuniſtiſcher Funktionär wurde 
in Weimar bei dem Verſuch, über eine hohe Mauer zu 
flüchten, ſeſtgenommen. Wichtiges Geheimmaterial wurde 
bei ihm gefunden, das beweiſt, daß die KPD in Thüringen 
ihre „verbrecheriſchen Ziele“ auf illegale Weiſe zu der 
wirklichen verſucht. Unter Mitwirkung der örtlichen Poli⸗ 
zeibehörden wurden in Weimar, Gera, Jena, Appolda, 
Kranſchſeld und Raſtenborg insgeſamt 32 Perſonen, unter 
ihnen mehrere Frauen, feſtgenommen, die ſich ſämtlich bis 
in die letzten Tage hinein für die PED betätigt haben. 
Umfangreiches illegales Drückſchriſtenmaterial, Schreib⸗ 
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Petty, die an einem weißen Kleide kleine Ausbeſſe⸗ 
zungen vornahm, nickte. Ste ſah zufrieden aus. 

„Biſt du endlich auch jo weit? Mit meiner Ruhe hier 
iſt's aus, feit dieje Madame mich anhielt. Mich dünkt, es 
wäre für uns beſſer, den ſchönen Schmuct ins Meer zu 
werſen, als ihn der Frau zu verkaufen. Sie wird ſich 
ſchnellſtens damit ſchmücken, und wenn viele Augen den 
Schmuck ſehen, iſt auch vielleicht ein Paar dabei, das ihn 
tennt.“ 

„Du meinſt alſo, ich ſollte das Geſchäft nicht mehr mita 
nehmen!“ fragte er. „Hundertzwanzigtauſend Mark aber, 
find viel Geld.“ 5 

Sie erwiderte trocken: 

„Du riskierſt dafür die Entdeckung der ganzen kollen 
Geſchichte, die du in Szene geſetzt hajt.” Sie tand auf, 
„Ich will einholen, du magſt ja heute nicht zum Eſſen 
gehen. Alſo mache ich uns Eier und Salat. Ich bin bald 
wieder zurück.“ 

Sie blieb auch wirklich nicht lange fort; aber ſie war 
erregt, als fie wieder eintrat, 

„Was ift dir, Betty? Raſch, rede! Ich habe Angſt.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Mit uns hat die Neutgfeit, die ich bringe, nichts zu 
tun, wenigſtens nicht direkt. Ich hörte beim Bäcker, wo 
ſich zwei deutſche Damen unterhielten, daß die Dresdnerin, 
die von dir den Schmuck kaufen wollte, geſtern nachmittag 
in ihrem Hotelzimmer erwürgt aufgefunden worden "ift” 


maſchinen, ein Motorrad und Flugſchriſten zum „Roten 


Kampfmal“ wurden beſchlagnahmt. 


Wegen „Verbreitung erlogener Gerlüchte“ verhaftet. 

Berlin, 17. Mai, Wegen Verſtoßes gegen die 
Verordnung des Reichspräſidenten zur Abwehr heimtücki 
ſcher Angriffe gegen die nationale Regierung wurden ein 
hieſigen Buchhändler von der Potsdamer geheimen 
Staatspolizei ins Polizeigefängnis eingeliefert. Der be 
treſſende Buchhändler hat leichlſertig dreiſt „erlogene Oi- 
rlichte gegen mehrere führende Perſönlichkeiten des Pors- 
bamer öffentlichen Lebens weiter verbreitet“. Weitere 
Feſtnahmen ſollen erfolgen. 


Die deuiſche Ausfuhr wieder geſunlen. 


Berlin, 17. Maj, Um April 1934 betrug Die 
Einfuhr 398 Millionen Rm. Sie ift demnach gegenüber 
dem Vormonat unverändert. Nach der Saiſontendenz 
war eher eine Steigerung der Einfuhr zu erwarten. Die 
Rohſtoſfeinſuhr ſtieg von 244,7 auf 253 Millionen Rm. 
Die Ausfuhr ift mit 316 Millionen Rm. um 85 Millionen 


gegenüber dem Vormonat, d. h. um 21 v. H., 
Mit einem Rückgang war ſaiſonmäßig zu rechnen. 
Verminderung war jedoch mindeſtens doppelt jo ſtark tir 
im Durchſchnitt der vergangenen Jahre. Der Ausſußr⸗ 
rückgang hat fid) befonders ſtart bei der Fortigwarenau⸗ 
ſuhr geltend gentacht. 3 alles ijt ernenter Beweis, d 
die deutſche Wirtſchaft in einer ſchweren Lage iſt. 


Die vier Mörder des Grubendirektors Wiederhold 

verhaftet. 

Aus Halle wird gemeldet: Der Mord an dem Berg, 
werksdirektor Wiederhold aus Bitterfeld ift rajh aufge⸗ 
klärt worden. Die Täter find in Deſſau ſeſtgenomnſen 
worden. handelt ſich um vier junge Leute im After 
von 18 bis 23 Jahren aus Deſſau. Sie haben den im 
Kraftwagen dahergekommenden Direktor angehalten und 
um Feuer gebeten. Dabei brachten fie ihm den tödlichen, 
Schuß bei. Alle vier Täter haben bereits ein Bejtändnt 
abgelegt. 
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Zeitungs verbote in Wien. 

Wien, 17. Mai. Das Bundeskanzleramt hat die 
„Danziger Neueſte Nachrichten“, das „Arbeſterblatt“ (Lu⸗ 
zern), die „Iswjeſtja“ und die „Prawda“ (beide in Moze 
tan), „Die Sanumlung“ (elntwerpen), die „Humanjle“ 
(Paris), „Die Romanleſerin“ und die „Frauenwelt“ 
(beide in Prag), auf die Dauer eines Jahres verboten 


Neue Schlagwettererploſion in Mons. 


Wieder 15 Bergleute ums Leben gekommen. — Jnsgeſamt 53 Tote und 17 Verletzte. 


Brüffel, 17. Mai. Im Kohlenrevier von Mons 
hat in der Grube, in der ſich am Dienstag abend eine 
ſchwere Sthlagwetterexploſian mit vielen Menſchenopſern 
ereignet hat, eine neue Exploſion ftattgefunden, durch die 
21 Bergleute verſchitttet wurden. 6 der Verunglütkten 
konnten geborgen werden, die reſtlichen 15 fürchtet man 
nicht mehr retten zu können. 

Brüſſel, 17. Mai. Wie aus Mons gemeldet wird, 
hat man beſchloſſen, den Stollen der Unglückszeche, auf 
dem fih am Donnerstag die zweite Schlagwekterkataſtrophe 
ereignete, unter Waſſer zu ſetzen. Die Rettungsarb. 
die den ganzen Nachmittag unter ſchwierigſten Umſt 
und unter größter Lebensgefahr fortgeſetzt wurden, 
eingeſtellt worden. 


ſind 
Die Bilanz der grauenhaften Berg⸗ 
werlfataſtrophe beträgt 53 Tote und 17 Verwundete. 


Schwere Hochwaſſerkataſtophe 
in Oberitalien. 
Sachſchaden etwa 5 Millionen Lire. 


Am Mittwoch richteten Sturm und Wolkenbruch in 
der Gegend von Novara im nördlichen Italien große 
Schäden an. Die Neis- und Getreidefelder find weithin 
in einen See verwandelt. Viele tief liegenden Ortſchaften 
find vom Waſſer völlig eingeſchloſſen. Häuſer und Ställe 
ſtehen bis zur Hälfte im Waſſer. Auf der Strecke No⸗ 
vara Varallos wurde auf 500 Meter der Bahndamm 
völlig zerſtört. Alle Gebirgsflüſſe führen Hochwaſſer und 


Flieger Haus Hammerſchlag, ift geſtern erſt aus Deutſch⸗ 
land angekommen.“ 

Fred von Lindner ſchlug mit der Rechten auf den Tiid, 

„Teufel, das ift aber dumm! Da ift der Verkauf des 
Schmuckes nun auf eine Weife unmöglich geworden, an 
die ich auch nicht im entfernteſten denten konnte. Schade!“ 

Er ſann flüchtig nach. 

„Jetzt gibt es für uns aljo keinen Grund mehr, hier 
zubleiben. Am beiten iſt's, ich gehe fofort zum Haus⸗ 
agenten und begründe unſere ſofortige Abreiſe mit einem 
heute eingetroffenen Telegramm. Morgen früh hauen 
wir dann ab.“ 

Ein Lächeln der Furcht lag um ihren Mund. 

„Ich freue mich darauf, ein Stückchen welter weg⸗ 
zukommen von Deutſchland. Ich finde, es liegt von hier 
aus noch zu nahe.“ 

„Morgen früh reifen wir über Brüſſel nach Paris“, 
erwiderte er, „Dann nach London und von dort nach 
Ueberſee. Unterwegs können wir uns ja noch überall ein 
wenig aufhalten.“ 

Er dachte daran, daß er ſich ihrer dabei auf die eine 
oder die andere geſchickte Weiſe entledigen wollte. Mit 
nach Ueberſee nahm er ſie nicht; ihm lag daran, wieder 
von ihr frei zu werden. 

Betty bereitete das einfache Mittagsmahl. Dann legte 
ſich Fred von Lindner zu kurzer Ruhe auf die Chaiſe⸗ 
longue ſeines Schlafzimmers; aber er fuhr plötzlich aus 
kurzem Halbſchlummer empor, denn Betty tippte ihn 
ziemlich kräftig mit dem Zeigefinger auf die Schulter, 

„Was ift denn los?“ brummte er verſtimmt. 

„Generaldirektor Hammerſchlag tft gekommen, er will 
dich ſprechen“, flüſterte fie „Er jagt, er möchte den 
Schmuck ſehen und auch wahrſcheinlich kaufen, der ſeine 
Frau fo ſehr intereſſtert, daß fie ihm ganz entzückt darüber 
geſchrieben hätte. Er wäre eigens des Schmuckes wegen 
mit einer Verwandten feiner Frau hlerhergereiſt. Ich 
ſagte, ſeine Frau ſei doch nun tot. Er ließ mich aber gar 


und man den Mörder ct.“ Ihr Wann, der bekannte 


nicht ausreden und erwiderte: Zum Andenken an ſie malle 
‚er ja gerade den Schmuck kaufen.“ 


haben an den anliegenden Straßen und Feldern große 
Verheerungen angerichtet. Zahlreiche Brüden ſind forte 
geſchwemmk. Miliz, Polizei und Pioniere find aufgebo ⸗ 
ten, um der Bevölkerung die erſte Hilſe zu leiſten. In 
Treviſo wurde ein Kind, in der Nähe von Bergamo ein⸗ 
junge Viehüterin vom Blig erſchlagen. Der Sachſcha den 
wird auf rund 4 bis 5 Millionen Lire geſchätzt. 


Schwerer Verkehrsunfall. 


In Halle fuhr in der Nacht zum Donnerstag ein Per⸗ 
ſonenkraftwagen mit einer Straßenbahn zuſammen. Die 
beiden Inſaſſen des Kraftwagens, der Staffelführer 
Pitzſcht und der Motor⸗Sa⸗Mann Pömpner mußten mit 
ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden. 
Pömpner, dem die Halsſchlagader durchgeſchnftten worden 
war, iſt bald nach ſeiner Einlieferung verſtorben. Die 
Verletzungen Pietzſchks find nicht lebensgefährlich. Pömp⸗ 
ner galt unter dem Namen Paulſen in den Jahren 1924 
und 25 als Deutſchlands beſter Fußballmittelſtürmer. Er 
hat in verſchiedenen Länderſpielen mitgeſpielt. Infolge 
einer Verletzung zog er ſich dann vom Sport zurück. 


Ueberfüßhrung der verungllückten dertlſchen Ballon 
flieger. 


Aus Mostan wird gemeldet: Die Leichen der were 
unglückten deutſchen Ballouflieger wurden am Domerstag 
zur Bahn geſchaſſt, um nach Moslau überführt zu werden. 


7b. ̃ ̃ Ä.ůͤ s . ]⅛˙ ˙· ˙· ² Lem ˙·˙e S E 


Sie lächelte. „Jedenfalls wäre es fein, wenn das Ge- 
ſchäft doch noch auflande käme, und wir brauchten nicht zu 
fürchten, daß der Schmuck vorläufig getragen würde. Ehe 
es dann fpäter geſchleht, find wir längſt weit weg von 
Europa.“ A 

Er erhob ſich. 

„Was für ein Menſch ift er denn? Ich habe ſchon viel 
Aae als Flieger gehört; da gehört er zur erſter 

aſſe. 8 

Betty zuckte die Achſeln. 

„Mein Geſchmack wäre es gerade nicht. Er iſt ſehr 
groß, ſehr braun und hat helle, ſcharſe Augen.“ 

„Und wenn feine Augen noch fo ſcharf find, fehi er 
damit doch nicht, daß der Schmuck geſtohlen wurde“, 
flüſterte Fred von Lindner lächelnd, der durch die Ausſicht, 
noch hundertzwanzigtauſend Mark zu gewinnen, in ver⸗ 
gnügte Stimmung geraten war, 

Er machte ſich zurecht, ſtäubte friſchen Puder auf das 
Haar, bürſtete ihn hinein. Die Sonnenbrille deckte die 
Augen. In der gebeugten Haltung, die er jetzt immer vor 
anderen Menſchen annahm, auf feinen Stock mit ber 
Elſenbeinkrücke geſtützt, betrat er das Wohnzimmer, wo 
ihn Hans Hammerſchlag erwartete. 

Betty aber trat jofort an das Fenſter und beobachtete 
von dort aus die Entwicklung der Sache. Fred von 
Lindner ſtellte ſich unter feinem falſchen Namen vor, vers 
neigte ſich leicht, nachdem der VBeſucher geäußert, er möchte 
gern den Schmuck kennenlernen, von dem ſeine Frau ihm 
ſo ſchwärmeriſch geſchrieben. Im Andenken an die Tote 
würde er ihn eventuell gern erſtehen. 

Betty holte alſo aus dem Nebenzimmer den Schmuck 
herbei, entnahm ihn dem ſeidenen Tuche und legte die 
einzelnen Stücke auf den Tiſch. 

Mit größter Aufmerkſamkeit betrachtete Hans Hammer⸗ 
ſchlag alles, meinte dann nach kurzem Nachdenken: 

„Der Verwandten meiner Frau, die mit mir aus 
Deutſchland gekommen, möchte ich den Schmuck, ehe ich ihn 
kaufe, auch gern zeigen. Sie wartet draußen auf mich 
Dark ich fie bereinbitten ?“ Fortſetzung fotat.) 


Tagesnenigkeiten. 


21 Parteien haben Lijten eingereicht. 


Geſtern abend um 3 Uhr wurde die Entgegennahme 
der Kandidatenliſten für die Stadtratwahlen abgeſchloſſen. 
In den 10 Wahlbezirken wurden durch 21 politiſche Grup- 
pen insgeſamt 93 Liſten eingereicht. Heute werden die 
eingereichten Liſten durch die Hauptwahlkommiſſion ge⸗ 
prüft werden. Falls irgendwelche Verbeſſerungen vorzu⸗ 
nehmen ſein werden, bekommen die Bevollmächtigten der 
Liſten hiervon Nachricht. Werden die Mängel nicht beho⸗ 
ben, dann erfolgt die Ungültigerklärung der Lifte. 

Morgen findet eine Vollſitzung der Hauptwahlkom⸗ 
miſſion ſtatt, auf welcher die Reihenfolge der Liſten feit 
geſetzt und die endgültige Beſtätigung bzw. Ablehnung der 
Liſten erfolgen wird. 


Eine Mimute zu ſpät 
traf geſtern abend in der Hauptwahllommiſſion der Vers 
treter des Jüdiſchen Blocks mit einer Ergänzungsliſte für 
den 1. Bezirk ein. Die Liſte wurde nicht mehr ange⸗ 
nommen. (a) 


Streit bei Joſef Rihter beigelegt. 


Der langandauernde Konflikt bei Joſef Richter in der 
Skorupkiſtraße 19 wurde vorgeſtern abend endlich beiz 
gelegt. Es gelang den Vertretern des Klaſſenverbandes 
durch Vermittlung des Arbeitsinſpektors die Firmeninha⸗ 
ber von der angekündigten Entlaſſung der Delegierten ab⸗ 
zubringen. Auch die Arbeiterreduktionen konnten zum! 
Teil vermieden werden. Jedoch iſt eine bedeutende An⸗ 
zahl von Arbeitern dennoch enflafjen worden. 


70 Arbeiter entlaſſen — weil ſie ihr Recht verlangen. 

In der Firma Roſen und Wiss lieki (Kilinſti⸗ 
ſtraße 202) iſt es wegen Senkung der Löhne zu einem 
kontin gekommen. Die Firma hat vorgeſtern 70 Ar⸗ 
beiter entlaſſen, die fih an die Verbände um Intervention 
gewandt hatten. Da die Firmenverwaltung die 70 Mr- 
beiter nicht wieder aufnehmen will, wurde die Angelegen⸗ 
heit dem Gericht übergeben, um die Firma wegen Nicht⸗ 
einhaltung des Sammelvertrages zur Verantwortung zu 


ziehen. (p) 


Der Keramilerſtreit 
greift auf die Bauarbeiter über. 


Der feit einiger Zeit im keramiſchen Gewerbe an- 
dauernde Streik nimmt mit jedem Tage ſchürfere Formen 
an. Für geſtern war nach dem Arbeitsinſpektorat eine 
Konferenz der Ziegeleibeſitzer mit den Arbeitern einberw- 
fen worden. Die Konferenz kam jedoch nicht zuſtande, da 
die Ziegeleibeſitzer eine Zuſchrift eingeſandt halten, in der 
ſie erklären, die Mitglieder des Ziegeleibeſitzervereins 
hätten in einer Verſammlung einstimmig beſchloſſen, den 
Arbeitern nicht mehr als 7 Zloty für die Herſtellung von 
1000 Ziegeln zu bieten. Die Arbeiter find jedoch ent- 
ſchloſſen, von ihrer Forderung (9.50 Zl. für tauſend Zie⸗ 
gel) nicht abzugehen. 

Bemerkt ſei, daß die keramiſchen Arbeiter die Bau⸗ 
arbeitewerbände um Unterſtützung ihrer Streikaktion er⸗ 
ſucht haben, weshalb auch mit einem Streik im Bar- 
gewerbe zu rechnen ift, umſomehr, als auch die Bauarber⸗ 
ter, wie Maurer, Zimmerleute u. a., feit einiger Zeit den 
Abſchluß eines Sammelvertrages verlangen. (p) 


Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Morgen, Sonnabend, 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſton Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
3. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren NMa- 
men mit den Buchſtaben Sch, U, W, Y beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr.2 (Petrikauer 89, 
Queroffizine, 2. Stock) haben fih die Rekruten des Jahr⸗ 
gangs 1913 aus dem Bereich des 7. Polizeikommiſſariats 
mit den Anfangsbuchſtaben A, B, C, E zu melden. 

Vor der Kommiſſton Nr. 3 (Petrikauer Straße 105) 
haben ſich die Rekruten der Jahrgänge 1884—1910 zu 
ſtellen, deren Verhältnis zum Militärdienſt noch ungere⸗ 
gelt ift oder die bisher noch überhaupt vor keiner Wus- 
hebungskommiſſion geſtanden haben und im Bereiche des 
2. 3., 5., 8., 9. und 11. Polizeikommiſſariats wohnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer 
Kreis (Rzgomſlaſtr. 84) haben die Rekruten des Jahrgan⸗ 
ges 1913 ſowie die der Kategorie B zugeteilten Rekruten 
der Jahrgänge 1911 und 1912 aus der Gemeinde Que- 
mierz zu erſcheinen. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Auſſchub des 
Militärdienſtes, das Shul- und Berufszeugnis find mit⸗ 
zubringen. 

Einberufung zu militäriſchen Uebungen. 

Wie wir erfahren, iſt das Kreisergänzungskommando 
in Lodz bereits zur Verſendung von Einberufungskarten 
an Perſonen geſchritten, die mit dem 1. Juni zum 1. Tur- 
nus der milikäriſchen Uebungen einberufen wurden. Zu 
den Uebungen werden die Mannſchaften der Jahrgänge 
1903, 1906 und 1908 (Luftfahrt, Verbindungsdienſt und 
Marine) einberufen. (p) 


Zooyer Bolkägeitung — Freitag, den 18. Mai 1934. 


Deutſche Arbeiter genen „Wahlfront“ 


Eine mißulüdte Verſammlung der deutſchbürgerlichen in Zubardz. 


Am Mittwoch hielt die deutſchbürgerliche, national⸗ 
ſozialiſtiſche ſogenannte „Deutſche Wahlfront“ eine V 
kwahlverſammlung im Saale des Zubardzer Geſangverei 
ab. Dieſe Vorwahlverſammlung brachte den bürgerlichen 
Wahlmachern eine Ueberraſchung. Sie merkten ſofort, 
daß die zahlreich zur Verſammlung erſchienenen deutſchen 
Werktätigen keinesfalls Freunde der „Wahlfront⸗Leute“ 
ſeien, daher zögerte man auch über eine Stunde mit dem 
Beginn der Verſammlung. Und außerdem war man fih 
bis zuletzt nicht ganz klar darüber, wer die Redner ſein 
jolien. Daß man gezwungen war, einem Außenſeiter, 
dem „Jungdeutſchen“ Dr. Günzel, das Haußtreferat zu 
überweiſen, ift kennzeichnend fir die „politiſche Armut“ 
der „Wahlfront“, und was noch kennzeichnender ift, ift 
daß dieſer Offizielle von der nationalſozialiſtiſchen Jung⸗ 
deulſchen Partei ſich in feiner Rede einigemal von der 
„Wahlfront“ abgrenzte und hierbei heworhob, er fei ger 
wiſſermaßen nur eine „Aushilfe“. 

Die Verſammlung der „Wahlfront“ ſtand, um es 
vorweg zu nehmen, vollkommen unter dem Einfluß der 
im Saale anweſenden deutſchen Sozialiſten und war ein 
ganzer Mißerfolg der Veranstalter. Der Beweis dafür 
it nicht nur die Stimmung, die unter den berſammelten 
Wählern herrſchte, dies kam ganz offensichtlich bei den 
Ausführungen des Redners der deutſchen Sozialiſten, des 
Redatteurs E. Zerbe, zum Ausdruck, deſſen über 40 Mi- 
nuten dauernde Rede des öfteren mit brauſendem Beifall 
und Zuſtimmungskundgebungen unterbrochen wurde. Nur 
in einem Falle kamen Proteſte von feiten einiger benti- 
bürgerlichen Wähler und des Stoßtrupps von Jugendli⸗ 
chen, den ſich der Senator Utta beigelegt hat, als Redner 
darauf hinwies, daß man fih doch nicht jo antiſemitiſch 
gebärden dürfe, denn der „Führer“ Utta verdankt doch 
ſein Senatorenmandat der Wahlgemeinſchaf t mit den 
jüdiſchen Nationaliſten, und Deutſchbürgerliche von Lodz, 
die heute, in der „Wahlfront“ vereinigt, von Antiſem⸗ 
tismus überſchäumen, haben bei der letzten Sejmwahl 
ihre Stimme für „Zion“ abgegeben, als fie den jüdi 
Abg. Dr. Rosenblatt wählten. Der deutſch⸗ſozialiſtiſche 
Redner hob bewußt dieſe für die Bürgerlichen unliebſame 
Angelegenheit hervor, da ſie mit antiſemitiſchen Parolen 
Haufteren und ein Zusammengehen der deutſchen Soziali⸗ 
ſten mit den polniſchen und jüdiſchen als Verrat am 
Deutſchtum bezeichnen. 

Der Verlauf der Verſammlung war gar nicht dazu 
angetan, ihn zur Wahlreklame für die „Wahlfront“ au 
zunutzen. Und wenn die „Freie Preſſe“ und die „Neue 
Lodzer Zeitung“ von einem überfüllten Saal berichten, ſo 
ſtimmt dies zwar, aber die Berichterſtatter haben vergeſ⸗ 
ſen, dem hinzuzufügen, daß die deutſchen Sozialiſten die 
Mehrheit der Verſammelten bildeten. Und ſie waren doch 
dabei, als die deutſchen Sozialiſten, einer Aufforderung 
folgend, durch Auſſtehen von den Sitzen dem Wahlkomitee 
der Deukſchbürgerlichen offenkundig machten, daß die 
Mehrheit der Verſammelten für die Wahlliſte der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Einheit eintritt. Den ſtändigen und anhaltenden 
Beifall, der die Ausführungen des ſozialiſtiſchen Redn ers 
begleitete, glaubt man damit abtun zu können, daß man 


3265 Arbeiter in einem Jahr verunglückt 
223 Unfälle mehr als im Borjahre. 


Auf Grund der Berichte der Arbeitsinſpektorats aus 
dem ganzen Lodzer Bezirk geht hervor, daß im vergange⸗ 
nen Jahr insgeſamt 3265 Unfälle in den Fabriken zu ver⸗ 
zeichnen waren. Im Verhältnis zum Vorjahr iſt die 
Zahl um 223 Unfälle größer geworden. Von den Un⸗ 
fällen find im vergangenen Jahr 43 tödlich verlaufen. 370 
Perſonen ſind erwerbsunfähig geworden. Die übrigen 
Fälle ſind leichterer Art. 

Da im Lodzer Bezirk die Textilindustrie die erſte 
Stelle einnimmt, ſind dort auch die meiſten Unfälle zu 
verzeichnen, und zwar 2103. Davon waren 10 tödlich, 
während in 132 Fällen die Verunglückten arbeitsunfähig 
wurden. An zweiter Stelle der Unfälle ſtehen die gemein⸗ 
nützigen Betriebe, wo 247 Unfälle verzeichnet wurden, 
dann folgt die Maſchineninduſtrie mit 152, davon 3 tüze 
lich, in der Landwirtſchaft 143 Unfälle, davon 6 Todes- 
fälle, die Lebensmittelinduſtrie mit 99 Unfällen, die itt- 
teninduſtrie mit 66 Unfällen. (a) 


Die Löhne der Hausangeſtellten. 

Nach den Berechnungen der Lodzer Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt find die Löhne der Hausangeſtellten erhebli 
gefallen. Es gibt in ganz Lodz nur wenige Dienſtmäd⸗ 
chen, die 60 Zloty monaklich verdienen. Der Verdienſt 
der Dienſtmädchen ſchwankt von 15 bis 50 Zloty monat 
lich. (w) 

Kommiſſar Wojewodzki in Warſchant. 

Der Regierungskommiſſar der Stadt Lodz, Ing. War 
cam Wojewodzki, hat ſich geſtern in dienſtlichen Angele⸗ 
genheiten in Warſchau aufgehalten. (p) 

Vor einer Senkung der Fleiſchpreſſen 

Wie wir erfahren, findet in der nächſten Woche eine 
Sitzung der Preisfeſtſetzungskommiſſion der Lodzer Stadi- 
verwaltung ſtatt, die den augenblicklichen Tarif der 


Fleiſchpreiſe und der Erzeugniſſe daraus prüfen jol, Es 


daß 


in der üblichen verlogenen Weiſe jehreibt, 
„lediglich bei einer kleinen Anzahl von Gefi 
jen” Beifall fand. Was der deutſch⸗ſoz 
den deutſchen Wählern zu jagen hatte, 
absichtlich. 4 

Kurz und bündig: die Vorwahlverſammlung war für 
die „Wahlſront“ Mißerfolg und fie hat gezeigt, daß 
der deutſche Werth geſchloſſen für die Wahlliſte der 
Sozialiſtiſchen Einheitsfront eintritt. 


Die mangelhafte Erziehung 
der Sgierzer jungen Nazis. 
Ruppigleit und Lügenhajtigteit — ihr Element. 
Unſer am Dienstag veröffentlichter ſtreng ſachlicher 
und in ruhigem Tone gehaltener Bericht über die Wahi- 
verſammlung der Deutſchbürgerlichen in Zgierz hat es den 
Zgierzer jungen Nazis angetan. Ihrem ſchon auf der 
Verſammlung ſo kraß hervorgetretenen Mangel an Er⸗ 
ziehung haben ſie geſtern in einer Zuſchrift an die „Freie 
Preſſe“ nun noch eine unverſchämte Ruppigkeit und Lügen⸗ 
haftigkeit angereiht, was ſelbſt der Schriftleitung der 
„Fr. Pr.“ über die Hutſchnur ging, indem fie fich 
ihnen abgrenzte und ihren Erguß mit der Note 


verſchweigt man 


p, 


don 


„Aus 


„Jungdeutſchen Partei“ bewußt über rohe 
Außer die 


produkt an den Mann bringen zu können. 
einen von uns ſchon ſelbſt aufgeklärten Ang 
konnten die Zgierzer N unſerem Bericht ab 
nichts Sachliches entgegenſetzen. In Ermangelung eines 
ſachlichen Arguments verlegten fie fich daher auf die al- 
bekannte Methode des Rufes „Haltet den Dieb“ und lügen 
und ſchimpfen dabei, daß fih die Balken biegen. Denn 
was anderes als eine fauſtdicke Lüge ift es, wenn fie ber 
haupten, die „Parteigenoſſen des Ned waren nur E 
Mann auf 700“. Ob nur 5 deutſch⸗ 


jer 
heit 


zialiſtiſche Arbeiter 
anweſend waren, davon konnte ſich jeder überzeugen, der 
nach der bürgerlichen Verſammlung ins Lokal der DSA 
kam und dort die zahlreich verſammelten deutſchen Artzei⸗ 
ter und Arbeiterinnen ſah, die nach derVerſammlung dorts 
hin gekommen waren. Aber die Behauptung von den 
700 Verſammlungsteilnehmern in einem Raum, der kaum 
die Hälfte dieſer Zahl faßt, und dabei noch lange nicht 
überfüllt war, ift ſo kühn, daß man über Leute, die etwas 
Derartiges ernſthaft ausſprechen, nur ein mitleidiges Qå- 
cheln übrig haben kann. 

Bei all dieſer Schimpferei und Lügnerei gehen die 
Zgierzer Skribenten aber an dem Kern der Sache, t 
lich den offenſichtlichen Nazigeiſt, der auf der Verſamm⸗ 
lung herrſchte, gefliſſentlich vorbei. Man traut ſich fheine 
bar nicht, das öffentlich darzutun, 3 man in ſtilker 
Klauſe treibt. Und um den Eindruck d offenen Nazi⸗ 
rummels zu verwiſchen, greift man zur Gemeinheit. 

Und das kennzeichnet die jungen Nazis von Zgiorz 
zur Genüge. 


iſt mit einer Senkung der Fleiſchpreiſe zu en, umſo⸗ 
mehr, als letztens ein verſtä Angebot an Vieh zu ge⸗ 
wahren ift: (p) 

Auſſchub von adminiſtrativen Straſen. 

Wie uns von der Lodzer Stadtſta⸗ mitgeteilt 
wird, it eine Erläuterung in Sachen der Auſſchiebang 
von adminiſtrativen Strafen erlaſſen worden. Gemäß 
dieſer Erläuterung kann der Vollzug der Strafe auf eine 
Bitte des Verurteilten aus wichtigen Gründen, wie z. B. 
Familien⸗ und Vermögensverhältniſſe, verſchoben werden. 
Aus ſchwerwiegenden Gründen kann auch ein bereits be⸗ 
gonnener Strafvollzug unterbrochen werden. Bezüglich 
kranker Perſonen wird die Strafe bis zur Geſundung auf⸗ 
geſchoben, ſchwangeren Frauen dagegen bis 3 Monate 
nach der Entbindung. (p) 

Vermeidet Falſch⸗Angaben! 

Wie uns von der Einwohnerevidenzabteilung der 
Lodzer Stadtverwaltung mitgeteilt wird, iſt ſeſtgeſtellt 
worden, daß manche Perſonen bei der Anmeldung oft 
falſche Angaben machen. Da dadurch die Arbeit der Epi⸗ 
denzabteilung bedeutend erſchwert, iſt beſchloſſen worden, 
bei Feſiſtellung eines ſolchen Vergehens ein Protokoll gu 
verfaſſen und die ſchuldigen Perſonen auf ſlrafrechtlich⸗ 
abminiſtrativem Wege zur Verantwortung zu ziehen. (p) 
Sommerkolonien für Schulkinder. 

Wie das Lodzer Schulinſpektor 
in dieſem Jahre Sommerkolonien für arme Volksſchul⸗ 
kinder eingerichtet werden. Die Schulleiter der einzelnen 
Schulen wurden damit beauftragt, Geld für die Kolonien 
zu ſammeln, da für jedes Kind von der Schule 10 Zl. (1) 
gezahlt werden muß. Den Neft des Geldes wird ein ont- 
ſprechendes Komitee zulegen. Schulärzte werden beſtim⸗ 
men, welche Kinder auf die Sommerkolonien fahren joen. 
Es werden vorläufig nur geſunde, aber an Unterernſh⸗ 
rung leidende Kinder fortgeſch ählten Kin⸗ 


mitteilt, ſollen auch 
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hickt. Die ausge 
der werden einen Strohſack, ein Bettuch, eine Decke, eine 
Zahnbürſte, eine Schüſſel, ein Töpſchen und eine Gabel 
mitnehmen müf Kinder, die die verlangten Sachen 
nicht aufbringen können. erhalten dieje vom Komitee. (w) 


Nr. 194 


Granate explodiert in der Wohnung. 

In der Wohnung des Joſef Wojcik, 6. Sierpnia 94, 
erfogte geſtern eine ſchwere Exploſion. Woſeik wurde 
ſchwer verletzt, die Wohnung vollſtändig demoliert. Die 
am Ort eingetroffenen Unterſuchungsbehörden ſtellten fejt, 
daß Wojcit auf dem Uebungsplaß eine Granate gefunden 
hatte, die er auseinandernehmen wollte, wobei dieſe ex⸗ 
plodierte. 


Zum Salzſäwrenttentat in der Abramowſtiſtruße. 

Geſtern berichteten wir über das Salzſäuxeattentat 
im Haufe Abramowſtiſtr. 41. Wie wir nun erfahren, ift 
der Zuſtand Gembalſkis weiterhin recht ernſt, Long 
droht jogar der Verluſt des Augenlichts. Die Attentä 
rin ringt mit dem Tode. Sie konnte daher auch noch nicht 
vernommen werden. Die Unterſuchung wird von der 
Staatsanwaltſchaft geführt. (p) 

Schneiderwerkſtatt von Dieben mursgerämunt. 

In die Schneiderwerkſtatt des Moram Haftman (Per 
trifaner Straße 85) drangen in der geſtrigen Nacht Diebe 
ein und ſtahlen eine größere Menge fertiger Mäntel und 
Stoſſe. Der Beſitzer gibt feinen Verluſt auf 1300 Zloty 
an. (p) 

Schwerer Unfall eines Kanaliſationsarbeiters. 

An der Ecke Boczna und Sienkiewicza fiel geſtern ein 
mit Erde gefüllter Eimer dem in dem tiefen Schacht be⸗ 
schäftigten Arbeiter Jozef Stefaniak auf den Kopf. Stes 
fanjak verlor ſofort das Bewußtſein, da ihm die Schädel⸗ 
decke gebrochen wurde. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
überführte Stefaniaf in bewußtloſem Zuſtande nach dem 
Bezirkskrankenhaus. (p) 

Greiſin unter den Rädern eines Laftwagems. 

Vor dem Haufe Franeiszlanfla 30 wurde geſtern die 
70jährige Sara Tempelhof aus dem Haufe Pomorſka 64 
von einem Laſtwagen, der von dem Z4jährigen Fuhrmann 
Ignacy Kazimierczak (Maſarſka 22) gelenkt wurde, über⸗ 
fahren. Sie erlitt einen Bruch des rechten Beines und 
andere Verletzungen. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte fie 
ins Krankenhaus zu Radogoszez. (p) 

Dem Ninde Gift ſtatt Arznei gegeben. 

Die Rettungsbereitſchaft wurde geſtern nachmittag 
nach dem Haufe Lutomierfkaſtraße gerufen, wo der Yüh- 
rige Natan Lieberman ſich durch den Genuß von Ammo⸗ 
niat eine Vergiftung zugezogen hatte. Es erwies ſich, 
daß die Mutter des Kindes bieſem eine Arznei reichen 
wollte, ſich aber in der Flaſche geirrt hatte. (p) 

Ein Kind ſällt aus dem Fenſter. 

Im Haufe Maryſinfka 45 ſaß der jährige Jan Przy⸗ 
bysz auf einem Fenſterbrett der im 2. Stock gelegenen 
elterlichen Wohnung. Plötzlich verlor der Junge das 
Gleichgewicht und ſtürzte auf das Pflaſter des Hofes hinab. 
Er zog ſich einen Bruch der Schädeldecke, Armbrüche und 
andere Verletzungen zu. Der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft überführte den verunglückten Knaben nach dem 
Annemarien⸗Krankenhaus. (p) 

Plötzlicher Tod. 

Geſtern nachmittag kam der Wyſokaſtraße 11 wohn⸗ 
hafte 38jährige Arbeiter Stefan Grzelak in das Konfek⸗ 
tlonsgeſchäft am Piae Wolnosci 10, um einen Anzug zu 
laufen. Beim Anpaſſen des Anzuges wurde es ihm pl. 
lich unwohl und er fiel zu Boden. Erſchreckt riefen 
Angeſtellten des Geſchäfts die Rettungsboreitſchaft herbei, 
deren Arzt indes nur noch den Tod Grzelaks ſeſtſtellen 


konnte. Die Leiche it nach dem Proſektorjum gebracht 
worden. Der Tod Grzelaks dürfte auf Herzſchlag zurück⸗ 
zuführen ſein. (p) 

Plötzlicher Tod. 


In ihrer in der Radwanfta 47 gelegenen Wohnung 
verlor die 78jährige Stefanja Glapinſta plötzlich das Ve- 
wußtſein. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte nur 


noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. (p) 
Der heutige Nadhtbienft in den Apotheken. 
K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosci 2; J. Hark 


manns Nachf., Mlynarſta 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wus 
ezanfla 37; F. Wofcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Aus dem Reiche. 


30 ländliche Auweſen eingeüſchert. 

Im Dorfe Rogi, Kreis Radomſko, brach in der 
vorgeſtrigen Nacht Feuer aus, das in kurzer Zeit 25 Mn- 
weſen in Aſche legte. Da auch jehe viel Vieh und Geflügel 
uungekommen ift, jo ijt der Schaden recht erheblich. Die 
Entitehungsurjache des Brandes ift noch unbekannt. — 
Auf dem Anweſen des Stefan Ciek im Dorfe Oſiek Maly, 
Kreis Kolo, lam Feuer zum Ausbruch, das in kurzer 
Zeit auf die Nachbargebäude übergriff und insgeſamt 5 
Anweſen einäſcherte. Der Schaden beläuft ſich auf 7000 
Zloty. (p) 


Tus zun ohne Licht. 
Das Eleltrizitätswerk in Tuszyn gehört dem Ehe- 
Szymczak hatte als 
eine größere 


künfte Elektrizitätswerls in Tuszun. Frau Szymezak, 
die in V 9 Szymezals Vermögen verwaltete, 
beſchloß, das Elektrizitätswert ſtillzulegen, um nur nichts 


i Sr Bollägernmg — Freftag, den 18. Mai 1981. 


Aus dem Gerichtsianl. 


Sie wollten Torgler freihaben 


und tamen dafür ins Gefängnis. 


Die Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts nahmen 
geſtern die 22fährige Golda Krawiedka, der 21jährige 
Schlama Tragsbetrüger und der 19 jährige Abram Feel 
Lomaniee ein. Sie wurden beſchuldigt, am 31. Januar 
eine Kundgebung vor dem Deutſchen Konſulat in Lodz ge 
gen die weitere Einkerkerung von Torgler, ſowie der 
bulgariſchen Kommuniſten Dimitroff, Popoff, Taneff, die 
der Reichstagsbrandſtiftung angeklagt waren, vorbereitet 
zu haben. Da die Unterſuchungsabteilung hiewon erfuhr, 
wurden unverzüglich mehrere Agenten an die Ecke der 
Przejazd⸗ und Petrikauer Straße entſandt, wo ſich die 
Kommuniſten verſammeln ſollten. An der Ecke der Rad⸗ 
wanfkaſtraße näherte fih Lomaniec der Krawiecka, die 
ihm eine Rolle Papier übergab, und beide gingen der 
Wulezanſkaſtraße zu. Bald näherte ſich ihnen auch Trags⸗ 
betrüger, dem Lomaniec die Rolle übergab. In dieſem 
Augenblick wurden ſie verhaftet und durchſucht. In der 
Tragsbetrüger abgenommenen Rolle befanden ſich 5 mit 
der Maſchine beſchriebene Blätter, wovon eines folgendes 
enthielt: 

„Wir verlangen die Freilaſſung unſerer vom dert 
ſchen Gericht ſreigeſprochenen Genoſſen Dimitroff, Torg: 
ler, Popoff und Tanefj und des Füßrers der KPD, des 
Genoſſen Thälmann.“ 

Unterſchrieben war das Blatt vom Kommamiftiichen 
Jugendverband Polens. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung wa ten 
die Angeklagten nicht geſtändig, ſondern gaben auswei⸗ 
chende Antworten auf die ihnen gestellten Fragen. Nach 
den Reden des Staatsanwalts Skompfki, des Rechtsan⸗ 
walts Dobranicki u. a. verurteilte das Gericht Gorda 
Krawiecka zu 2 Jahren, Abram Feet Lomaniec gleich⸗ 
falls zu 2 Jahren und Schlama Tragsbetrüger zu 1 Jahr 
Gefängnis. (p) 


Je 3 Jahre Gefängnis für zwei Falſchgeldverbrerter. 

Am 22. Dezember 1933 bemerkten Geheimpoliziſten 
den ihnen wegen Falſchgeldverſchleißes bekannten Waclaw 
Czarnecki (Batoryſtraße 31), der von dem Landmann 
Freundfelder aus Ner bei Andrzejow ein hausbackenes 
Brot kaufte und es mit einem Einzlotyſtück bezahlte. Die 
Poliziſten ließen ſich von Freunfelder die Münze zeigen 
und ſtellten feft, daß fie falſch waren, weshalb Czarnecki 
nach dem Polizeikommiſſariat gebracht wurde. 

Bald darauf fand eine Frau in den Sandlöchern auf 
dem Gelände der Widzewer Manufaktur einen Lappen 
mit falſchen Münzen ſowie eine Feile. Dieſe Feile war 


derjenigen ähnlich, die bei Czarnecki während der Mevis 
fion gefunden worden war. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
Czarnecki das in den Sandlöchern gefundene Geld dort 
verſteckt hatte. 

Geſtern hatte fih Waclaw Czarnecki vor dem Lodzec 
Bezirksgericht zu verantworten. Trotzdem er nicht geſtän⸗ 
dig war, verurteilte ihn das Gericht zu 3 Jahren Ge- 
fängnis. — 

Das Lodzer Bezirksgericht befaßte ſich auf einer 
fion in Brzeziny mit der Angelegenheit des 
Andrzej Siuda aus Brzeziny, der des Verſchleißes 
ſcher Münzen angellagt war. Er wurde zu 3 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. (p) 


Wenn es ein Hausbeſicher ut. 

In einem dem Ehepaar Kamionka gehörenden Haufe 
in Lodz wohnte eine Frau Rybowfka, die eines Tages die 
Wohnung verließ, die Sachen jedoch darin zurückließ. Als 
fie fpäter die Sachen abholen wollte, verweigerten die 
Eheleute Kamionta die Herausgabe der Sachen, weil die 
rückständige Miete nicht bezahlt wäre. Die Mieterin 
übertrug die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft, und 
das Ghepaar Kamionka wurde bald darauf vom Stadt⸗ 
gericht und darauf auch vom Bezirksgericht wegen Anelg ⸗ 
nung fremder Sachen zu je 3 Monaten Gefängnis ber 
urteilt. Hiergegen legte das Hausbeſitzerehepaar beim 
Oberſten Gericht Berufung ein. Dieſes ſtellte ſich auf den 
Standpunkt, daß keine Anzeichen einer Aneignung vor⸗ 
handen jeien und nur von einer Eigenmächtigleit und 
einem Uebergriff die Rede ſein könne, was auf keinen Fall 
als Gegenſtand der Anklage gelten könne. Das Ehepaar 


Kamionfa wurde infolgedeſſen freigeſprochen. Das Hr- 
teil hat grundſätzliche Bedeutung. (p) 
Zur Hermisgabe von Wachſeln gezummgen. 


Ignach Karwacki aus Dlugie bei Brzeziny hatte dor 
einiger Zeit feinem: Schwager Antoni Kowalſki mehrere 
Wechſel ausgeſtellt, die am Fälligkeitstage zu Proteſt gin⸗ 
gen. Einige Zeit darauf lud Karwacki ſeinen Schwager 
in ſeine Wohnung ein, um ſich mit ihm zu einigen. Dort 
fiel Ignacy Karwackt zuſammen mit ſeinem Bruder Win⸗ 
centy über Kowalſki her und zwang ihn unter Todes ⸗ 
drohungen zum Verzicht auf feine Anſprüche. Kowaljki 
meldete dies der Polizei, was zur Folge hatte, daß fidi 
die beiden Brüder jetzt vor dem Lodzer Bezirksgericht in 
Brzeziny zu verantworten hatten. Ignaey Karwackt 
wurde dabei zu 18 Monaten, Wincenty Karwacki dagegen 
zu 1 Jahr Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt. (p) 


zahlen zu brauchen. Kaum hatte ſie dieſen Beſchluß in 
die Tat umgeſetzt, als die Eiſenbahnverwaltung die ganze 
Einrichtung des Elektrizitätswerk pfändete. In den näch⸗ 
ſten Tagen foll die Zwangsverſteigerung stattfinden. Die 
Stabwerwaltung von Tuszyn hat bei den guſtändigen 
Stellen Schritte unternommen, damit der Vertrag gelin- 
digt und das Elektrizitätswerk auf Rechnung der Stadt 
in Betrieb geſetzt werde. (a) 


Kind von tollen Schweinen totgebiſſen. 


Im Dorfe Krolewicze bei Wil no ereignete ſich ein 
ſchrecklicher Vorfall. Die Bänerin Stefanowiez hatte ihr 
zweijähriges Töchterchen Inter der Auſſicht feines älteren 
Bruders alleingelaſſen. Als der Junge zur Mutter lief, 
um ihr zu jagen, daß die Kleine einen Huſtenanfall erlit 
ten habe, wurde das Kind von zwei Schweinen der Nach⸗ 
barin Chudyk angefallen und totgebiffen. Wie die Unter⸗ 
ſuchung ergab, waren die Tiere tollwütſg. Sie wurden 
erſchoſſen. 


Konſtuntynow. 11.15 Uhr — der lepte Zug. 
Die von der Zufuhrbahn beſtrittene Verbindung mit Ror 
ſtantynow ließ viel zu wirnſchen übrig. Bisher ging der 
letzte Zug an Wochentagen um 10 Uhr abends von Horos 
wie ab, an Sonnabenden, Sonn. und Feiertagen dagegen 
verkehrten noch zwei Züge, um 10.35 und um 11.15 Uhr 
abends. Jetzt verkehren dieſe beiden letztgenannten Züge 
nun auch an allen Wochentagen, was beſonders von den 
ſchichtweiſe in Lodz beſchäftigten Arbeitern begrüßt wird. 
Nach Lutomierſk fuhr nur jede Stunde ein Zug, jetzt fahr 
ren dieſe Züge in Abſtänden von einer halben Stunde. 
Der letzte Zug geht um 8.30 Uhr von Zdrowie nach Luto- 
mierſt ab. — Es wäre gut, wenn die Verwaltung der Zu⸗ 
fuhrbahnen das Geſuch der Konſtantynower Einwohner 
die Haupthalteſtelle vom Kleinen Ring (Kosciuszko⸗Platz) 
nach dem Großen Ringe (Plac Wolnosci) zu verlegen, 
berückſichtigen wollte, da für die kurze Strecke ein Zuſchlag 
von 15 Groſchen geleiſtet werden muß. Die frühere ſozia⸗ 
liſtiſche Stadtverwaltung hatte in dieſer Angelegenheit 
einen Beſchluß geſaßt, auf deffen Verwirklichung die Ein» 
wohner von Konſtantynow noch immer warten. 

Zgierz. Vom Dach geſtürzt. In dem von 
Sommerfriſchlern bewohnten Orte Grotniki war der Wr- 
beiter t Bialek aus Lodz, Zawiszy 30, mit dem 
Teeren des Daches eines zpeiſtörkigen Hauſes beſchäftigt, 


gen erlitt. 


wobei er plöglich abſtürzte und ſich eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung, Arm- und Rippenbrüche zuzog. Der Verunglückte 
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhaus 
zu Radogoszez gebracht. (p) 

Ronin. Mit einer Runge erſchlagen. Im 
Dorfe Grodziſt bei Ronin hat fih vorgeſtern eine blutige 
Tragödie abgeſpielt. Die daſelbſt wohnhaften Landleute 
Kazimierz Cieslat und Andrzej Wiaderſki gerieten mitein⸗ 
ander wegen der zwiſchen ihren Anweſen liegenden Grenze 
in Streit, wobei Wiaderſti ſeinem Nachbarn mit einer 
Runge einen Schlag auf den Kopf verſetzte, daß Cieslak 
auf der Stelle tot zu Boden ſtirzte. Der Mörder ift ver 
haftet worden. (p) 

— Ein junger Lodzer angeſchoſſen⸗ 
Ju den Niemyflower Forſten wurde auf den fih dort aufs 
haltenden 19 jährigen Zögling des Lodzer Erzlehungs⸗ 
heims Waclaw Radomfki mehrere Schllſſe aus einem Pee 
volver abgefeuert. Radomfki wurde am Kopfe und an den 
Händen feier verwundet. Nach dem Schützen wird ges 
fahndet. (p) 

Kaliſch. Die Frau des Mitarbelters ers 
ſchoſſen. Auf dem Gute Walen, Kreis Kaliſch, wohnt 
das Ehepaar Antoina und Wladyflaw Stanieki. Unlängst 
wurde dort ein neuer Arbeiter namens Alexander Stans 
szewſti eingeftellt: Dieſer verliebte ſich Hals über Kopf 
in die Frau Stanickis und ſuchte fie zu überreden, ihren 
Mann zu verlaſſen und mit ihm zu fliehen. Die Frau 
wollte hiervon jedoch nichts wiſſen. Staniszewſti beſchloß 
daraufhin, die Frau aus der Welt zu ſchaffen. Er bejorgie 
ſich ein Jagdgewehr und feuerte auf die Frau einen Schuß 
ab, von dem dieſe in den Kopf getroffen wurde. Der 
Mörder iſt im Gefängnis untergebracht worden. (p) 

Rybnik. Tödlicher Motorradunfall. Her 
ereignete ſich ein ſchweres Verkehrsunglück, dem ein Men- 
e zum Opfer fiel. Der 53ſährige Unternehmer; 

obert Schröer fuhr mit ſeinem Motorrad nach Hauſe, 
Auf der Rgeiborſkaſtraße verſuchte er ein mit Langho⸗ 
beladenes Fuhrwerk zu überholen, wobei er mit erheblicher 
Geſchwindigkeit in die über den Wagenrand hinausragen., 
den Hölzer fuhr. Schröer und ſein Soziusfahrer, det; 
3 2fährige Bürogehilfe Alfred Sojta aus Niewiadom, wur 
den von der Maſchine geſchleudert. Sofka war auf der 
Stelle tot, während Schröer eine ſchwere Gehirne 
rung, mehrere Rippenbrüche und andere innere Verleh 


Was geihieht mit der Abrüſtungs⸗ 
konferenz? 
Mai. Der Genfer Vert der 
cht von dem Beſchluß einer Ver⸗ 
konferenz ſcheine darauf zur 
e unverbindliche Ausſprache da 
eſchehen jall, wenn die Konferenz 
s ſehlſchläg aubt, daß für dief 
folgende rfahren geplant jei: Der Hauptau 
ehe ſeinen Auftrag an den. Völkerbundrat zurüdgeben. 
di Völkerbundrat würde dann die Konferenz vertagen, 
leich aber einen Ausſchuß von Vertretern der ipt 
hte ernennen der den Auftrag haben würde, „mit den 
buen in Fi lung zu bleiben“, und, wenn möglich, 
Grundlage für einen neuen Beginn zu finden Der 
mes’ Vertreter betont, ein Beſchluß über das 
Konferenz fei vor der Tagung des Hauptau 
iht möglich, Augenblicklich warte alle Welt auf einen 
hen Schritt der Franzoſe Sie Hütten in ihrer Note 
Em 17, April ihre negative Haltung dargelegt. Abe 
t ihre pofttive Haltung hüllten fie ſich noch in Schwei⸗ 
t 
Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele 
ph“ fi 


London, 17. 
Ames“ jagt, das G 
ung der Ab! 
15 zu ſein, daß 
fattgefunden hab: 


hreibt: Bartho wünſcht nach wie vox, auf der 
ipung am 29. Mai Deutſchland wegen feiner Aufrüſtung 
t aber, Frankreich wolle ſich nicht auf 
s berufen und eine in- 
nationale Unterſuchung ragen. Auch würden 
heſcheinlich Großbritannien, oder Italien nicht damit 
Anerftand t fein, daß in Abweſenheit Deutſchlands tin 
an ausgearbeitet wird. 
Verkreter der „Morning⸗Poſt“ berichte, 
i den privaten Beſprechungen der Vertreter der Groß⸗ 
Mächte ſei kein endgültiger Beſchluß gefaßt worden. Aber 
jet richtig, daß die Fr einer Vertagung der Abe 
Aitungsfonferen; auf unbeſtimmte Zeit ernſtlich durch⸗ 
proderit fei. Der Gedanke, anſtelle der Konferenz eine 
le Körperſchaft, einen vom Völkerbundrat zu ernenne 
din Abrüſtungsausſchuß, zu ſetzen, jet offenbar ein Bers 
Ich, Teulſchland wieder zur Teilnahme an den Beſpre⸗ 
Hungen zu veranlaſſen. 


schweres Giienbohnunglüd in Dentichland 
4 Tote, 10 Schwerverletzte und viele Leichtver ſetzte, 


Donnerstagmorgen gegen 6.30 Uhr fuhr im Bahnhof 
forzheim eine Raugierlokomotive auf den einfahrenden 
onenzug 2302 Mühlacker —Pforzheim in die Flanke. 
würden 3 Perſonenzugwagen aufgeriſſen, ein msi 

chädigt. Durch den Zuſammenſtoß wurden 
et und, ſo weit bisher feſtgeſtellt wurd. 
fonen ſchwer verletzt. Außerdem gab es eine 

1 Anzahl Leichtverle Alsbald nach dem Unfall tra 

mehrere 1 und die, Sani; 
[ae Die es 


wu rden t 


8 
Achtung. Nuda⸗Pabianicka! 


Sonnabend, den 19. Mat, 8 Uhr abends, findet im 
le des Kirchengeſangvereins „Rokicie“ 


Wahlverſammlung 


deutſchen Wähler ſtatt, 

Deutſche Wähler! Erſcheint in Maſſen! Es geht um 
Einfluß der deutſchen Bevölkerung in der Verwaltung 
Aker Stadt. 


Das Wahltomitee 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 
und der unparteſiſchen Deutſchen. 


Rakieta | Przedwiosnie 

EN Sienkiewicza 40 Żeromskiego 7476 
l Ecke Kopernika 

Kino im Garten 

| Heute und folgende Tage 


Der Impofante: tim Wiener 
Prodnktſon 


Venn du jung biſt 
Fbehört obe diedbeit 


In den Hauptrollen: 

der weltbekannte Tenor 
| Joſef Schmidt 
bote der bekannte Komiker 
| „Siöte Szatall. 
Wan in dautiger Sprache. 
| Beginn der Vorſtellungen um 


Uhr Sonnabends 2 Uhr, 
und Feiertage 12 Uhr 


parade 


des Humors. 

Ju den Hauptrollen: 
Wlabpſlaw Walter und 
Glen liaw Sielanit. 
Nächſtes Programm: 
„Die Welt in schön“ 


Sonntags um 
der Plätze: 
und 50 Groſchen. 


Bon der Berliner „Minerva“. 


Die Berliner „Minerva“ kommt nach Lodz im fol⸗ 
gendem Beſtande: Beiſel, Sänger, Iwankopfki Fr., 
Schulz, Hübner, Weich, Seifert, Schulz II, Rewenſti, 
Iwankowſti E. und Brizol. Von den erwähnen Spielern 
ſpielte Hübner in der Repräſentation Deutſchland gegen 
England und Prizok in der Repräſentation d der Aladentis 
ker auf der Alademiler⸗ „Olympiade i in Italien. Die tbri- 
gen Spieler wirkten wiederholt in der Auswahlmaunſchaf 
von Berlin mit. Minerva gehört zu den älteſten Be 
ver Fußballmannſchaften. Sie wurde im Jahre 1893 
Leben gerufen. In der diesjährigen Meiſterſchaft 
Berliner Bezirls belegte Minema den dritten Platz hinter 
Victoria und Tennis⸗Boruſſta. Es muß aber bemerkt 
werden, daß ſowohl Victoria wie auch Tennſs⸗Boruſſta ge 


gen Minerva unterlagen, jo daß die Berliner Gifte zu den 
führenden Mannſchaften von Berlin gezählt werden 
müſſen. 

Am Sonntag trifft „Miner“ auf den Frühfahrs⸗ 
meiſter der A⸗Klaſſe, den Lodzer Sport- unb Turnverein, 
am Montag dagegen auf; OKS. Beide Treffen finden auf 
dem Ei S⸗Platz um 5 Uhr nachmittags ſtatt. 


Warſchauer „Gwiazda“ in Lodz. 
Sonntag kommt nach Lodz der vorfährige 


Für 


A⸗Klaſſemeiſter don Warſchau „Gwiazda“ und wird gegen 
Hakbah ſpielen, 
Die polniſche Fußballelf vor läßt heut: Polon. 


die polniſche Fußball⸗Auswahlinaun⸗ 
Di Sie 


Heute verläßt 
ſchaft Polen, um ſich nach 
ipielt am 21. d. Mis. gegen eine dortige Ländern 
Am 23. ſpi Die Menni j 
verſammelt ſich in Altai, nu fie ihre Reiſe nach Dire- 
mark über Berlin antritt. 


Polen jol 30 000 Zloty zahlen. 


Das internationale Schie eim Fußball⸗ 
Weltverband hat in Angelegenheit der Abſage der Poi 
des Länderſpiels Polen — Tſchechoſlowakei entſchieden, 
daß Polen an den ſſchechiſchen Fußballverband als Ente 
igung eine Summe von 30 000 Zloty zahlen ſoll. 
Die Kommiſſion hat feſtzeſtellt, daß tatſächlich der tihe- 
chiſche Verband für die vorbereitenden Arbeiten große 
Summen ausgegeben hat und deshalb die Forderung der 
Tschechen — 150taufend Kronen — zu Recht beſtehen. 


ünemark zu begeben. 


Vertreter der deutſchen Nadſportbehörde in Lodz. 


Im Zusammenhang mit dem Etabren⸗Rennen Bir- 
Iin—Warſchau erſcheinen am 
tri der deutſchen Radſportbahörde, 
des Lodzer Radfahrerverband 


Thiele, die Angelegenheit des Renne 


Leichtathletiktampf Lodz — Biaſuſtok. 

Am Sonntag, dem 2 i, kommt in Lodz das e 
Leichtathletiktreffen gegen Bialyſtol zum Austrag, 
den Wettkampf, der die Männer und Frauen bride 
am Start ſehen wird, hat der „Expreß Iuſtrowny“ einen 
Wanderpreis geſtiftet, Bialyſtol gehört zu einem der 
ſtärkſten Bezirke Polens in der Leichtathletik und zählt in 
ſeiner Mitte ſo bekannte Kräfte wie Lulhaus, Strzaltow⸗ 
jli, Kucharſki u. a. 


Jenbrzeſowſta gewinnt ihre Vorrundenspiele in! N 
Auf den Tennispläßen von Rot⸗Weiß in Berlin griff 


Heute und folgende Tage 
Großes Jeiertagsprogramm! 


Neſerviſten⸗ 


Ein Film der lauſend Ger 
danken, jchönen Melodien und 


Beginn täglich um 4 Uhr. 
90 815 Proſſe 
1 ot, 90 
Vergun⸗ 
ſugungskupons zu 70 Groſchen 


geſtern die Polin Jendtzeſowfla zum erſten Male in die 


Adria 


Główna 1 


Corso 


Zielona 2/4 


Metr 9 


Przojaad 2 


Heute und folgende Tage 


Du Leben 
iit (hőn 


Ju den Hauptrollen: 


Annabella 


und 


Fröhlich 


Außer Progr.: roswocenichau 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


Tunnel 


nach dem bekannten Roman 
von 
B. Kellermann 
Ein Film, 
welcher die ganze Welt 
in Staunen ſetzte. 

In den Hauptrollen: 
Jean Gabin 
Madeleine Renaud 
Eintritt: 1.09, —.85 u. — 54 


aan D. Vorſtellungen um 
br, Sonntags um 12 Uhr 


. ³⁰·Ü—w] ẽ³ mwꝛU 2 BETTER EEE 


Ereigniſſe des Turniers ein. Am Vormittag 
i :2, 6:1 über Rout und am Nachm 
:3, 7:5. Auch im gemiſckten Doppel konnte Jens 
drgejehofta mit dem Tſchechen Vodi über das duutiche 
Paar Dollinger⸗Gruſewſli 6:1, 8:2 ſiegreich bleiben. 


Europameister Otto Käſtner zweimal in Frantreich 
nefthlagen. 

Seit einigen Tagen weilt eine deutſche Amateurbop⸗ 
mannſchaft in Frankreich, wo fie geſtern ihren 2 2. Boxtampf 
in Toulouſe austrug. Während die deulſchen Boper den 
erſton Kampf 5:9 verloren, konnten fie im geſtrigen Mid 
ipil 10:4 erfolgreich bleiben. Eine unangenehme Ueber⸗ 
raſchung bereitete feiner Mannſchaft der deutſche Europa- 
Dito Käſtner, welcher beide Kämpfe gegen den 
Franzoſen Walter verlor. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 18. Mai. 


Polen. 

Lodz (1339 thz 224 M.) 

Konzert, 12.30 Wetterbericht, 12.33 Leichte Mujit, 
Mitkagspreſſe, 15.05 Exportberichte, 15.10 Judne 
ſtrie⸗ und Handelsbammer, Salonkonzert, 15.40 
Geſangs⸗Rezital von Mieczyſlaw Szaleſti, 16 Särgerin 
Marie Mokrzycka, 16 20 Bl 16.35 Schaälpiat- 
len, 16,50 Konzert, ) Vortrag, De Hand⸗ 
werlerſchulen, 18 Chor“, 18.55 W. laſten, 
19.10 Allerlei, 19.25 Aktuelles Feuilleton, 19.0 Spork⸗ 
berichte, 19.47 Abendpreſſe, 20 Gewählte Gedanken, 
20.02 Muſikaliſche Plauderei, 20.15 Konzert aus der 
Warſchauer Philharmonie, O Tanzmuſik, 23 Wetter- 
und Polizeiberichte, 28.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 153, 1571 M.) 
11.30 Für die Mitter, 12.10 und 14 Schallplatten, I 


Nachmfttagskonzert, 20.15 Stunde der Nation, 21.37 
Italieniſche Lieder, 23 Nachtmuſik. 

Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 13.05 Schallplatten, 15.15 Rim 


derfunk, 15.30 Frauenſtunde, 16 Nachmittagskonzert 
17,25 Dreihundert Jahre Oberammerganer Vasen 
20,15 Stunde der Nation, 22.30 Nachtkonzert. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Mittagskonzert, 13.35 Schallplatten, 15.30 Mindere 
funk, 16 Nachmittagskonzert, 18 Goethe⸗Lieder, 19.20 
Oberammergauer Paſſion, 20.15 Stunde der Nation, 21 
Offenes Singen, 22.30 Geiſtliche Abendmuſik. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Mittagstongert, 15.30 Kinde rfunk, 
ſtunde, 16.30 Schallplatten 
Eines Menſchen Lied, 22. 
Prag (638 kz, 470 M.) 
12 Unterhaltungskonzert, 16 Leichte Muſik, 
Deutſche Sendung, 22,45 Zeltgenöſſiche Muſik. 
. ¹ VA ENTE TEEN RENTE 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oſt, Pomorſla 129. Alle Mitglieder, die ſich 
zur Mitarbeit an der Wahlpropaganba verpflichtet haben, 
haben am Sonnabend, dem 19, Mai, um 7 Uhr abends, 
unbedingt im Parteilokal zu erſcheinen. 


16.10. Frauen 
„ 17.25 Violinmuffk, 3.80 
Schallplatten. 


18.20 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 5. H. — Verantwortlich für ben 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otte 
Dittbrenner. — Druck «Prasar Lodz Petrikauer 101. 


Sztuka 


Kopernika 16 


Wie 


Arterien⸗ 
verlaltte 


geſund werden 
und bleiben 
Von Dr. med, 

VALENTIN BEHR 


Eine Broſchüre, 
ausführlich über dieſe 


Heute und folgende Tage 


Das zu Tränen rührende 
Drama 


die fiberflüjfige 
Mutter 


unter dem Titel: die 


„Emma“ and Bedanblungsmer 
In den Hauptrollen; thoben angibt, 
Marie Dreßler, Pesis 31. 4.80. 
Murna Loy u. Jean Herfholt Grhältlich im 
Beginn der Vorſtellunge hm ae 
1 Uhr, Sonnabende, Sonn: „Bollspreſſe“ 


iag und Jefertags 12 Uhr 
der Saal it aut gethok, 


Lobz. Petrikaner 100 


Nr. 134 


Lodzer Volkszeitung — Fre 


itag, den 18. Mai 1934. 


29. Polniſche Sigalslotterie. . sine. — 10. Ziebungstas. (Ohne Gewäbe) 


Hauptgewinne. 
Zi. 15.000 — 167763 


Zì. 5000 — 8455 63713 86023 145632 


Zt. 2000 17102 2 26911 32 7 5 
36396 40443 58937 79743 83210 89. 
96701 100144 134900 le 36087 
156628 166277, 
Zi. 1000 — 36211 41284 52611 55550 
3 66748 65161 70197 73146 74940 


496 82805 89415 102 
120028 123446 126725 
140206 146206 150824 


110453 114301 
129499 134331 
153278 162472, 


Zi. 15.000°— 20315767337 150897. [Ca ohe ne Sat ODT 2 BL Zor paN 92144127830, 

20 2000 — 2000 11 70076 240 488 591 612 756 902 12 23 8871170 

. 2 — 2002 15104 2208 22338 | 354 7 88 540 859 72062 427 650 965 
24713 33418 36756 56701. 55103 57222 7 316 62 450 57 68 504 630 763 816 
81004 8250 402229 118817 13240012 e ee 


150720 156965 166141. 
Zt. 1000 — 1914 12841 
35340 38917 35738 


13712 27106 
39019 41443 42923 


14445 49237 52693 57656 73675 80730 

93214 94232 106075 108129 111529 

1 2: 391 114332 112098 118264 125645 
81 1333457 132295 146653 149040 
80 151653 154007 158071. 


[57010107010/010/010/0/0101010/0,010/00/01010/0/01010/0/0°070) 
powinni osobiście 


WIZYTE sprawdza swoje losy | 
KARTADA Nees 54 


iamy wygrane losy na nowe, 


w Szezesliwej 
KOLEKTURZE 


Zamie 


Einſätze. 


Erſte und zweite Ziehung. 
45 261 435 61 523 773 87 
266 680 93 728 908 58 80 2000 
8 513 25 665 83 720 93 3162 97 
291. 301 562 800 17 55 931 56 4003 35 360 

5 26 407 575 683 772 984 6014 
87 99 547 71 621 57 778 861 76 
71 82 306 409 66 98 591 701 2 90 

5 8031 88 118 577 778 9295 301 51 548 96 97 
706 11 94% 42 95, 

10049 264 337 666 87 703 21091 188 94 296 
375 427 510 718 28 52 75 96 803 14 73 96 978 
119 24 55 411 572 823 999 13061 78 231 
57 99 633 62 794 868 910 14086 128 73 
63 M 366 91 481 613 15033 179 377 410 90 
557 81 705 913 48 16104 76 88 318 402 738 838 
17112 22 220 88 302 582 882 054 18040 152 
2 310 11 402 54 562 641 95 742 43 45 19048 
147 59 80 93 263 436 524 705 832 923. 

20294 453 599 610 73 95 803 64 21078 526 
646 870 926 52 22018 124 52 93 369 404 51 526 
713 947 23452 611 20 84 781 24089 234 83 559 
94 793 873 953 25019 154 220 36 52 63 475 650 
749 98 862 984 26185 264 371 545 687 814 27308 
469 907 28052 62 186 433 577 628 80 
76 4 29058 98 117 299 315 49 559 76 
47 80 918. 

30126 210 322 477 83 694 963 31064 371 
740 45 59 974 32157 345 636 785 849 33093 
666 95 830 946 34046 326 409 638 714 98 
93 900 62 35088 148 69 276 80 318 457 82 
78 634 40 724 822 36070 93 256 84 426 534 
824 37160 87 260 61 66 410 38003 31 52 92 
3 64 710 66 837 38 939 39029 162 64 472 520 
733 871 903 92, 

40296 324 63 71 446 520 56 723 54 60 66 801 
9 13 916 88 41062 82 158 60 76 215 304 35 50 
494 538 666 90 793 42061 287 94 436 539 1595 
506 12 26 39 92 924 43118 428 604 721 77 99 960 
67 91 44356 474 75 511 41 8e 675 87 834 84 924 
42 60 45123 3436 77 282 427 535 fal 64 812 965 
67 89 46003 113 14 78 269 337 96 652 718 838 
47039 22€ 41 590 €21 739 832 43019 61 125 43 


861 980 


98 170 297 
99 


gs 


Schule Nr. 95 


Mal, 
0, ein 


Am 1. & 
im Part „Stelanfa*, Pabſanicka 5 


Gartenfeit 


Abmarſch der Schülerinnen unter Mus 
ik von der Schule Naplorkowlkiſtraße 31 um 


Pfingſtfelertag, dem 2 


jtatt 


Uhr früh. Kahnfahrten, 
und andere Ueberraſchungen. 
Reichhaltiges Büfett am Orte. 
Zloty, Kinder 50 Groſchen. 
Bei ungünftiger 


am 2, Pfingſtfeſertag, dem 21. Maj, ſtatt. 
Die Vormanbſchaft. 


eee 


34 712 813 27 32 985, 


findet 


Schelbenſchießen, 
Pfandlotterie (jedes Los gewinnt), Kinderumzug 


Eintritt 1.— 


W findet das fejt 


10 
5 


96 305 400 14 659 704 63 859 93 49043 77 149 
8 408 BIL 32 91.918 22 4 

60 607 23 71 970 51990 98 100 6-58 
“ac 82 91 29 bi 800 dg 52002 20 


5: 437 621 
18 It 292 306 44t 681 74 721 SIL %% 41-6] 
T 1 604 72 


0% 117 230 3 
236 67 390 1 


407 20 38 544 70 78 
7 70 864 004 80010 510 62 633 707 25 54 
110 93 242 65 98 411 
15 815 58184 201 96° 
0 59097 366 592 662 719 875. 
304 80 447. 598 750 813 900 61676 728 
91 900 62009 244 98 600 38 708 12 32 
3 42 56 529 75 651 67 926 40 94 64258 


383 403 66 
60226 


688 730 65017 34 102 92 324 49 
2 22 862 73 84 940 72 66012 
84 99 620 972 74 67078 76 444 


54 74 633 740 67 904 51 68046 58 200 301 40 72 


75053 125 35 86 342 99 444 94 Bil. 

5 88 895 908 77216 392 442 
327 84 953 68 78043 53 144 213 
83 698 837 42 79134 220 405 535 


49 603 7 48 8 
80053 68 119 261 354 414 515 79 704 862 
81207 17 325 4079 80 81 582 664 803 967 82000 


153 257 368 93 623 75 94 729 5 
99 347 647 997 84005 122 468 452 53 607 85048 
422 37 91 515 648 772 956 86150 399 435 818 
61 87014 358 424 525 84 602 801 16 63 935 88013 
407 33 88 695 743 942 99 89164 313 468 
953. 
54 183 216 56 89 94 412 33 46 58 669 95 
812 919 91184 270 95 304 48 408 65 539 98 804 
975 92040 192 491 538 674 800 93065 78 126 297 
505 11 643 754 864 096 94327 784 855 62 75 92 
90581 94 121 33 212 324 510 60 704 904 57 71 
99 96039 97 351 460 77 502 37 989 97086 358 60 
610 18 21 707 19 60 69 70 818 98058 160 439 752 
864 960 99008 182 83 366 468 762 975, 

100021 183 789 897 101048 114 20 33 300 16 
81 482 550 941 51 102003 70 75 171 218 28 58| 
78 460 69 258 49 608 15 54 962 81 103041 104, 
497 598 721 824 28 64 990 104220 334 488 845 
746 837 105025 534 658 982 106026 272 478 685) 
719 975 107044 64 107 70 349 458 632 90 803 932| 
62 70 95 108194 434 109057 204 343 55 83 446 
93 578 858 949 

110027 83 201 324 448 837 111231 73 86 470 
74 91 567 833 11296 351 71 471 511 22 657 81 
131 848 82 113056 147 50 345 83 94 443 506.649 
53 729 804 960 67 76 84 114021 59 193 309 473 
579 621 933 115199 336 86 480 874 944 116036 
268 601 898 954 117046 121 242 388 468 596 
623 706 839 86 118116 50. 206 362 68 77 440 634 
42 76 80 715 71 937 119237 358 80 401 47 829 
953 50, 

12006 131 230 440 63 546 82 616 36 838 57 
121171 91 491 665 122313 72 78 411 608 36 857 
944 123237 42 671 766 845 76 972 124071 157 
200 97 303 33 430 682 872 916 58 125350 64 78 
520 676 730 974 126037 291 321 23 481 622 722 
30 37 127064 72 184 254 352 70 429 534 653 89 
723 32 98 910 128061 185 255 359 658 743 51 
972 129084 239 44 317 73 451 628 809 932. 

130067 99 136 453 75 604 66 83 755 63 89 808 
59 918 131023 76 249 405 524 85 735 866 941 
132266 382 443 94 540 83 721 55 133117 59 404 
84 534 704 27 851 74 134214 316 494 556 89 798 
861 65 913 135028 82 364 68 434 708 42 806 23 
38 590 638 70 90 728 880 89 92 982 137305 444 
63 737 830 92 985 138120 272 90 307 25 76 98 
504 654 68 73 777 943 49 139196 445 51 82 585 


995 83190 247 


140084 174 82 297 319 34 38 73 410 705 884 
141235 649 776 951 142014 71 571 651 882 89 
902 143022 182 244 376 449 702 861 144018 73 
91 390 471 563 79 741 848 67. 

145066 185 230 68 495 513 42 98 819 90 922 
146041 105 286 305 20 41 517 96 908 147152 268 

241 70 409 35 732 95 821 41 148017 91 105 
12 21 286 304 70 491 759 874 149093 100 260 368 
69 74 707 72 836 69 976 89, 

150063 87 151 486 668 747 72 151002 19 147 
89 418: 540 69 789 152041 263 429 507 26 636 755 


mt Mebenbauten und Plus, 3 Minuten 
und 12 Minuten von 


Hartwig, Neu⸗Zakowice 


wohnt jet 


Empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr 


| 899 42355 81 415 43310 
332 863 929 45062 385 452 581 46198 902 47034 
56 57 220 651 66 729 50 878 48100 530 960 49195 


Sommerwohnhaus | wi 


% au Zimmer und Müde ſowle zwei Einzelzimmer 


den Bahnſtationen Zakowite 
oder Koluſchti, ſehr günſtig gelegen, ſofort beziehbar, 


für 5000 31. zu verkaufen. 


Dr. med. S. NEUMARK 


Haut⸗, Venerſſche und Harntcantheiten 


Andrzeina 4 el. 10-50 


Für (Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte Hellanſtaltsprelſo 


eee eee 
deulſcher Kulkür- und Bildungeweren 


153272 311 423 31 562 713 27 154024 70 154 206 
13 511 934 35 155079 250 315 71 86 435 94 561 
602 995 165025 97 238 Al 700 3 59 157254 55 81 
329 497 555 808 945 158093 129 32 283 427 39 
556 625 65 700 926 159008 126 213 41 74 457 617 
851 52 69 911 48. 

160028 230 437 738 66 807 28 69 82 932 161098 
387 402 569 93 730 68 77 828 999 162064 188 
36. 37 413 574 666 919 57 75 163081 109 394 471 
3 715 805 18 24 944 164003 132 293 96 354 486 
097 93 708 936 56 165016 38 43 208 70 373 431 


36 84 552 605 700 17166047 203 14 63 415 34 85 


82 9167006 43 70 255 387 47 58 702 920 93 98 
168006 92 113 19 5160 
169 592 609 71 732 65 99 863. 


Dritte Ziehung 

61 661 1757 2186 443 687 768 3131 48 87 257 
556 737 984 4001 152 
8006 94 605 816 9063 199 779. 

10108 39 271 546 805 11029 965 12636 941 
13299 609 702 81 869 937 14251 15057 16610 864 
902 17191 262 969 18850, 

20494 21266 429 804 63 2219 217 344 64 596 
887 23026 96 240 52 411 531 44 784 24062 25038 
174 559 87 810 37 980 87 26279 731 944 27048 
28060 401 45 966 29016 140 470 529 724 943 


30220 814 966 31104 32263 526 606 989 33596 
965 34457 528 35575 743 36131 37433 621 790 


38047 314 89 30116 623. 


40005 124 708 958 41056 206 348 460 557 82 
724 858 994 44141 216 


291 400 91 798 972, 
50775 51081 457 884 96 52809 


85 298 657 865 908 26 
57015 79 842 58342 498 518 632 88 742 59706. 
60076. 387 


606 708 33 838 92 66477 67064 718 971 68749 
887 922 69143 220 456 513 60 731. 

70441. 71101 865 977 72233 92 864 73264 830 
976 74163 819 75477 628 66 729 50 878 48100 
530 960 49195 391. 

76130 98 224 482 544 840 925 77222 391 503 
728 36 948 78136 293 313 401 79148 202 327 420 
502 71 667 989. 


80173 441 542 609 842 95 81304 559 710 820 


64 71 82447 83353 461 620 775 80 837 40 978 


84757 85006 298 478 86041 733 87798 821 88342 


81 89194 634 82 84 727 881. 

90005 243 54t 776 91004 147 845 92372 93233 
49 340 639 95474 719 96003 744 97433 549 998 
98025 80 132 485 808 99207 595 690 780 885 970. 

100297 98 400 9.629 793 942 101174 207 377 
102175 541 786 103060 741 952 104129 420 786 
982 105103 45 793 987 106588 601 107709 949 
108125 501 662 109231 579. 

110179 373 806 111044 108 620 811 55 112123 
82 595 113166 95 114165 331 70 781 977 115050 
159 237 375 503 604 85 116228 89 792 899 117030 


671 752 118040. 119476 551 892 


120173 239 578 641 121058 67 381 847 122506 
77 632 759 903 123068 372 460 124327 125221 67 
660 126216 74 594 736 860 127451 128174 218 
839 129507 675 883 130417 552 824 916 131366 
703 875 932 36 132884 989 133248 134520 84 636 
879 982 90 135306 597 605 828 136629 137073 76 
303 552 846 138203 98 379 885 
89 327 772. 

140123 211 455 722 66 141054 83 494 514 623 
73 851 142010 467 518 79 780 840 143324 144016 
913 145209 564 146369 741 906 147194 402 656 


73 76 850 148543 149008 65 778. 


150278 91 554 688 807 151440 582 793 153075 
294 446 154011 83 155247 321 986 156944 157974 
158118 452 910 159433. 

160156 247 351 443 161236 396 445 978 162170 
671 796 853 163001 83 166 382 740 973 164014 
7 165858 1 625 76 660 167 640 48 955 168229 
169058 312 

. Bierte Ziehung. 

148 354 483 521 88 646 864 1023 334 2481 82 
630 69 901 16 34 34051 99 711 20 819 22 4084 
153 662 821 937 5032 282 317 82 6013 60 142 450 
734 47 872 963 7175 294 363 513 31 734 8219 361 
522 623 9029 95 153 280 337 69 472 617 24 761 
864 99 908. 

10050 407 579 88 643 753 832 40 11342 531 


Dr. med. 


ktorMiller 


Innere Krankheiten 
Speztalift für 


Ahenmatifche Leiden, 
Aitrofie u. phupit. Therapie 


umgezogen 


Al. Kos cius ali 13 


Empfängt von 4—6 
Heilanſtalt, Vita“ von! 2 —1 
14611 


vom Walde 


224 382 83 689 910 169010 


378 752 68 5266 6057 7144 


26 70 53509 
66 643 824 80 54086 244 495 553 666 55086 107 
56013 117 453 609 736 


738 61229 844 903 65 62049 184; 
524 671 740 963 82 63171 647 797 64397 65304' 


63 625 90 778 87 835 80 12118 524 13198 272 
389 749 862 14628 15161 413 35 535 791 1609 
342 477 624 61 17200 80 512 666 747 79 9a 
18081 86 822 19128 255 499 778 20337 472 680 
870 21290 322 52 412 949 22041 301 422 905 5 
23381 419 53 538 24792 808 26086 387 846 959 99 
27309 697 861 977 28033 788 845 29186 261 375 
56 421 552 55 925 59. 

30044 58 124 532 678 773 828 43 31097 19) 
451 77 588 92 813 59 51 931 32 318 502 33182 44 
22 794 34380 517 95 669 785 35003 93 241 455 
661 36103 488 503 83 721 62 66 37210. 

3826373 80] „965. 30125, 7 72 318 91 Alb 
864 94 

40001 271 551 54 95 713 41159 433 597 778 
42080 783 899 43008 33 43 568 947 44205 28 17 
527 605 97 715 45588 46267 68 368.577 648 650 
41316 34 52 511 51 838 48007 95 121 85 450 730 
853 49084 314 55 540 669, 

50484 530 651 767 86 51076 129 412 650 744 
52007 250 84 741 804 990 53017 46 64 228 549 0% 
875 77 54002 119 70 399 444 88 505 43 717 87 
952 55052 508 89 649 83 56059 108 82 358 90 500 
66 92 644 822 57005 194 337 526 27 28 668 706 
958 58057. 109 495 640 894 913 59424 69 521 91, 

60176 88 210 87 513 613 721 852 61158 231 352 
626 759 817 969 89 62002 117 76 573 631 792 98% 
63228 380 406 534 602 7 27 64 986 64207 48 498 
812 65321 36 72 82 463 654 704 66006 18 180 200 
90 379 419 672 81 765 67178 221 86 347 49 511 
662 68193 362 551 714 69031 87 370 505 34 82 
95 797. 

7029 45 335 68 748 83 996 71239 302 654 838 
72259 560 601 800 73220 567 885 997 74100 aa 
432 524 816 77 75340 516 90 

76050 112.327 433 626 96 713 62 77027 38 184 
311 90 590 973 78719 70101 254 404 39 654 924; 

80019 136 421 81086 148 491 552 790 82081 
179 85 349 449 736 800 83931 84149 400 86 556 
76 609 85411 502 714 988 89 86331 546 640 8M 
32 903 74 87144 355 606 88022 268 637 759 8905) 
602 27 30 835 962. 

90101 39 382 401 636 869 91344 494 566 14 
92 617 92019 345 435 621 734 907 44 61 9302) 
80 246 509 626 44 900 11 94050 120 218 646 941 
95151 269 335 535 608 765 815 43 981 93 90 96264 
489 649 713 78 97208 18 745 823 95 981 98088 
125 99643 68 772 74. 

100208 460 628 940 79 101373 626 900 $i 
102417 504 723 103295 415 834 104252 478 105032 
133 527 72 908 106130 285 376 448 613 988 
107180 275 885 902 15 108461 82 109058 131 13 


308 799 982, 
110230 55 381_ 553 877 111083 765 85 823 
714 63 807 97 


112097 139 98 397 454 566 92 
113041 178 643 55 995. 

114031 386 429 604 40 777 99 806 92 93 115014 
63 346 435 602 781 967 116144 240 86 311 555 82 
604 846 80 92 117131 314 480 534 765 118031 
186 268 600 829 995 119337 443 592 653 737 43 
47 801 32 980, 

120093 491 847 121260 98 489 790 854 9% 
122144 426 976 123080 125 365 923 124211 0% 
24 784 082 125039 602 12682 449 549 746 127134 
202 69 71 386 610 44 70 706 63 85 88 904 % 
128064 100 541 613 129025 128 256 751 68 838. 

130166 488 131117 215 77 914 132170 3% 
591 841 949 133101 420 134046 56 64 262 396 62l 
763 135016 283 410 621 969 136147 660 754 SO 
967 137214 535 607 25 138063 260 824 139273 5i 


140429 49 631 730 70 141075 100 273 549 0% 
619 807 81 97 142054 344 280 633 762 143414 M 
554 941 144028 46 386 51 387 668 823 145012 „ 
184 146128 318 60 581 666 147095 140 343 44 
956 148072 122 206 21 646 971 149277 
705 815 

150104 233 301 439 74 92 541 44-860 
151130 46 261 470 513 867 900 98. 

152151 15341 389 663 714 825 154181 84 2 
314 33 415 24 609 74 91 711 155001 47 385 52 
603 801 57 156051 192 363 88 409 680 919 1570 
155 414 573 651 92 850 N 61 113 214 8 
602 968 1 T 1 85 95 


139002 136 785 


San 97 415 36 745 
85 401 60 649 787 8 
87 163008 246 334 4% 
540 852 164904 37 78 165506 47 954 6N 166IS 
410 36 43 579 664 75.970 167148 415 500 926 Si 
168064 483 500 630 86 817 40 90 160130 BI M 
97 457 692 770 840 78 936. 


ee 


LODOWNIA] 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190⸗48 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 
ILL 


IU 


abends 


— 


Die Haus- 
abothele 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadt-Theater Heute 8.45 Uhr „Rodzina“ 
Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abe 
„Baron Kümmel“ 


ace: Das schlaue Mädchen 


r S K K Or mit Anweifungen und Przedwiosnie. Die R eher 
Dr med. S. KryñsKa | Zo Foriſchritt || ee, dee ber let, Wen weer 
fie \ he ka: Die überflüssige Mutter 
E eee Arantbeiten 8 Anmrot-dtraße Ar. 8 Preis 90 Gelen | | Capitol: Königin der Schnelligkeit 
Haut u. ee, Kinder Gretag, den 18. Mol erhältlich in der Casino: Privatsekretärin heiratet 
52 N „Vollsbreſſe“ | Corso: Tunnel 
zurückgekehrt Geſangſtunde des Männerchores Petritauer 00 | Grand. Kino, Eine Nacht für Die 


Gmpfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienilewicza 34, Tel. 146-10 
VOSKLKKKKNNKKEHAKKEIEKEIIKIITITRENS 


Metro u. Adria: Von der Matena 
Rakieta: Gräfin Monte Christo 
Muza (Luna): Kaiserin und ich 


und allgemeiner Vereinsabend 
Ee eee 


und kaun auch beim 
Zeitungsausträger Des 
ſtellt werden. 


